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Präambel 
Der BKV unseres Betriebes beinhaltet konkrete und abrechen¬ 

bare Verpflichtungen als Beitrag unseres Betriebskollektivs zur 
weiteren Intensivierung des Reproduktionsprozesses, zur Beschleu¬ 
nigung der Entwicklung von Wissenschaft und Technik sowie der 
Mikrooptoelektronik. Deshalb führen wir den sozialistischen Wett¬ 
bewerb unter der bewährten Losung „Aus jeder Mark, jeder 
Stunde Arbeitszeit und jedem Gramm Material einen höheren 
Nutzeffekt“. Wir wollen neue schöpferische Initiativen entwickeln, 
um auf der Grundlage der Beschlüsse der SED hohe Arbeits¬ 
leistungen zur weiteren Gestaltung unserer entwickelten sozialisti¬ 
schen Gesellschaft in der Einheit von Wirtschafts- und Sozialpoli¬ 
tik sowie der Festigung der sozialistischen Lebensweise zu voll¬ 
bringen. 

Genosse Erich Honecker sagte auf der 10. Tagung des ZK der 
SED in seinem Schlußwort: „Bei der weiteren Gestaltung der ent¬ 
wickelten sozialistischen Gesellschaft in der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik ist die Stärkung der ökonomischen Leistungs¬ 
fähigkeit unseres Landes die zentrale Frage. Davon vor allem hän¬ 
gen entscheidend die Fortschritte in allen Bereichen des Lebens 
ab. Auf dem Wachstum der Wirtschaftskraft beruht die zielstre¬ 
bige Fortsetzung unserer Politik zum Wohle des Volkes. Nur d^r 
aktive, engagierte Einsatz jedes einzelnen für die Erhöhung der 
materiellen Leistungen macht es der Gesellschaft auch möglich, 
mehr zu verteilen. Diese Logik liegt in der Einheit von Wirtschafts¬ 
und Sozialpolitik, wie sie im Programm unserer Partei begründet 
ist.“ 

Mit der allseitigen Erfüllung der Planaufgaben 1980 werden wir 
einen würdigen Beitrag leisten zur weiteren Stärkung unserer Re¬ 
publik. 
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I. Hauptaufgaben 
des Betriebes 
II. Gesamtbetriebliche 
Schwerpunkte und Grund¬ 
lage für die Führung des so¬ 
zialistischen Wettbewerbes 
1980 bilden folgende Plan¬ 
ziele: 
— Steigerung der industriel¬ 
len Warenproduktion zu IAP 
1t. Planentwurf 1980 (ein¬ 
schließlich gezielte Überbie¬ 
tung der staatlichen Aufga¬ 
ben 1980) auf 105,0»/» 
— davon Zielstellung 
per 31. März 1980 25,3% des 
Jahresplanes 
per 30. April 1980 33,0°/o des 
Jahresplanes 
per 30. Juni 1980 50,0“/» des 
Jahresplanes 
per 30. September 1980 75,0»/» 
des Jahresplanes 
— Steigerung der Arbeits¬ 
produktivität zu IAP gegen¬ 
über dem Plan 1979 auf 
104,9»/» 
— Entwicklung des Lohn¬ 
fonds für Arbeiter und Ange¬ 
stellte auf 101,5»/» 
— Steigerung des Nettoge¬ 
winns auf 117,2»/» 
— Senkung der Selbstkosten 
um 13,0 Mio M 
— Arbeitszeiteinsparung um 
800 T Std. 

1.2. Zur bedarfsgerechten 
Produktion und zur Errei¬ 
chung der staatl. Planaufla¬ 
gen ist folgende Entwicklung 
der Warenproduktion erfor¬ 
derlich: WP zu IAP 
WT-W auf 100,9% 
WT-D auf 110,0»/» 
WT-R auf 110,7»/» 
WT-V auf 126,3»/» 
1.3. Die Verbesserung der 
Qualität unserer Erzeugnisse 
bildet einen Schwerpunkt in 
der Arbeit des Betriebes im 
Jahre 1980. Hierfür sind fol¬ 
gende Aufgaben zu lösen: 
— Disziplinierte Einhaltung 
der übergeleiteten Technolo¬ 
gien und volle Durchsetzung 
des Qualitätssicherungssy¬ 
stems für alle Erzeugnisse 
entsprechend den Ergebnis¬ 
sen der Intehsivierungskon- 
ferenz 1979 durch die Werk¬ 
teile. 
— Sicherung der geplanten 
Warenproduktion mit dem 
Gütezeichen „Q“ für den SP 
211, FS 300, M 11 FVS 300, 
MB 104 und VQ 120. 
— Durch F/E sind die ge¬ 
planten Weiterentwicklungen 
und Rationalisierungsmaß¬ 
nahmen der Technologien 
optoelektronischer Bauele¬ 
mente — insbesondere zur 
Produktivitätserhöhung im 
Zyklus II — zu beschleuni¬ 
gen, um damit Grundlagen 
für eine verbesserte Quali¬ 
tätsarbeit und eine volks¬ 

wirtschaftliche Bedarfsdek- 
kung zu schaffen. 
— Sicherung des GZ „Q“ für 
neue Erzeugnisse bei Über¬ 
leitung entsprechend dem 
Plan Wissenschaft und Tech¬ 
nik. 

1.4. Die Schwerpunkte der 
Forschungs- und Entwick¬ 
lungsarbeiten im Jahre 1980 
sind auf die Beschlüsse von 
Partei und Regierung zur Si¬ 
cherung des volkswirtschaft¬ 
lichen Bedarfs gerichtet. 
Dabei konzentrieren sich die 
Entwicklungskoilektive ins¬ 
besondere darauf, durch ge¬ 
zielte Maßnahmen des Planes 
Wissenschaft und Technik 
die Ausbeuten bei der Pro¬ 
duktion optoelektronischer 
Bauelemente zu erhöhen. 

1.5. Das technische Niveau in 
den Haupt-, Hilfs- und Ne¬ 
benprozessen ist 1980 plan¬ 
mäßig mit der Zielstellung 
weiterzuentwickeln, einen 
Mechanisierungsgrad der Ar¬ 
beit von 64,5»/» und einen 
Automatisierungsgrad der 
Arbeit von 16,8“/» zu errei¬ 
chen. 

1.6. Der Planentwurf 1980 
sieht die Entwicklung der 
Kennziffern Grundfonds¬ 
quote, Grundmittelaussonde¬ 
rung und Schichtfaktor (Pro¬ 
duktionspersonal) wie folgt 
vor: 

Grundfondsquote= 
Warenproduktion (zu KPP) 
0-Grundfondsbestand 

= 978,1 M/TM 
Grundmittelaussonderung 

13 500 TM 

Zur Erhöhung der Ausla¬ 
stung des Produktibnsgrund- 
fonds mit dem Schwerpunkt 
zur Sicherung ihrer Effekti¬ 
vität ist der Anteil der 
Schichtarbeit im VEB WF 
wie folgt zu entwickeln: 
a) Schichtfaktor (Basis Pro¬ 
duktionspersonal) 1,256 
b) Schichtfaktor (Basis Ge¬ 
samtbeschäftigte) 1,146 

(Basis Gesamtbeschäftigte) 
Bei 2schichtig arbeitenden 
Kollegen nach VbE 
WF gesamt: 775 
darunter: 
W 84 
D 305 
R 63 
V 144 
T 57 
E 22 
L und O 37 
K 28 
S 35 

Bei 3schichtig arbeitenden 
Kollegen nach VbE 
WF gesamt: 628 
darunter: 
W 391 
D 20 
R 12 

V 
T 
E 
L und O 
K 
S 

37 
64 

9 
80 

15 

1.7. Die Arbeit mit den Nor¬ 
men des Material- und Ener¬ 
gieverbrauchs ist verstärkt 
durchzusetzen. Es ist eine 
Energieeinsparung im Werte 
von 350 TM zu erreichen. 
Dabei ist der Kampf um den 
Titel „Energiewirtschaftlich 
vorbildlich arbeitender Be¬ 
trieb“ auch im Jahre 1980 
weiterzuführen. Bei der Er¬ 
arbeitung und Überarbeitung 
der Materialverbrauchsnor¬ 
men stehen die Haupterzeug¬ 
nisse und Neuentwicklungen 
im Vordergrund. Sie werden 
Gegenstand des sozialisti¬ 
schen Wettbewerbs der 
Werkteile und produzieren¬ 
den Fachdirektorate. ' 
1.8. Die Werktätigen des VEB 
Werk für Fernsehelektronik 
werden die Ergebnisse des 
sozialistischen Wettbewerbs 
zu folgenden Anlässen öf¬ 
fentlich abrechnen: 
— 31. März: Plananlauf und 
Abschluß des ersten Quartals 

30. Juni: Abschluß des 
1. Halbjahres 
— 7. Oktober: Jahrestag der 
DDR (per 30. 9. 80) 
— 31. Dezember: Jahresab¬ 
schluß 

Planvorgaben für die Heuererbewe^uog 19BO 

Wf/FB Beteilig. 
. gea. S PA g 

dav. .. dav. SSS JUS 
-Sk_ ■JaefaBata«« 

t 4Ö 
1 , 47 
8 47 
V 47 
S 41 
P 48 

I • 36 

1 37 
0 35 
S 37 

P 34 
2 38 

Ö 43 
P 37 

44 
46 
44 
44 
50 

45 
32 

35 

43 
40 
35 
33 
38 

40 
32 

32 
27 
38 
30 

m 

32 

32 

43 
40 
44 
45 
48 
48 
2$ 

44 
30 

55 
44 
42 

44 

150,0 
1.900,0 

320,0 
1.020,0 

280,0 
295,0 
250,0 

5,0 
20,0 
10,0 

40,0 
1.300,0 

145,0 

920,0 
150,0 

85,0 
250,0 

10,0 

20,0 

120,0 
35,0 

25*0 
25,0 
40,0 

M* 

1,0 

2,0 
2,0 

10,0 

80,0 

40*0 
20,0 

60,0 
80,0 

10*0 
20,0 

25*0 

WP ges. 44 34 45 4.250,0 2.900,0 2?§,0 345,0 

M#»e Ketm»4Xf,e«i einä innerhalb der fex«eil« 
Abteilungen weiter aufzuachlilaseln. 
Anmerkung: 
M« Prozente beziehen alch auf leuerer 

Frauen 
Jugendliche 
Produktionsarbeiter 

lacMirektbmt* auf die lereieh* and 

zur S*Ieg»«h»ft 
» geseatbeeehäf4 igtea freuen 
s» geaamtbeecMftigten Jugendliekea 
au geaajrlbeaoMftigten ProdUdioas- 

arbeitern 

2. Entwicklung 
und Förderung 
neuer 
schöpferischer 
Initiativen der 
Werktätigen im 
soxialistischen 
Wettbewerb 
2.1. Der VEB Werk für Fern¬ 
sehelektronik führt den so¬ 

zialistischen Wettbewerb un¬ 
ter der bewährten Losung 
„Aus jeder Mark, jedem 
Gramm Material und jeder 
Stunde Arbeitszeit einen hö¬ 
heren Nutzeffekt“. Zu Be¬ 
ginn des Planjahres wird ein 
zentraler Wettbewerbsaufruf 
erarbeitet, der auf einer Ver¬ 

trauensleute voll versamm - 
lung beschlossen wird. 
Verantwortlich: Betriebs¬ 
direktor und BGL 
Termin: Januar 1980 

2.2. Unser Betrieb kämpft auf 
der Basis des Wettbewerbs¬ 

aufrufes des KME im Rah¬ 
men des Leistungsvergleiches 
der Betriebe des Industrie¬ 
zweiges um die Wanderfahne 
des Ministerrates der Deut¬ 
schen Demokratischen Repu¬ 
blik und des Bundesvorstan¬ 
des des FDGB. 

Verantwortlich: für Bericht¬ 
erstattung Betriebsdirektor 

Termin: Abrechnung KME, 
quartalsweise 
Abrechnung MEE, halbjähr¬ 
lich 

2.3. Zur Realisierung der im 

zentralen Wettbewerbsbe¬ 
schluß gestellten Aufgaben 
ist es notwendig, daß sich die 
Werkteile und Fachdirekto¬ 
rate ihre Wettbewerbspro¬ 
gramme erarbeiten und diese 
bis in die Arbeitskollektive 
aufschlüsseln. Damit kann 
der innerbetriebliche Wett¬ 
bewerb innerhalb der beste¬ 
henden Wettbewerbsgruppen 
effektiver geführt werden. 

Verantwortlich: Werkteillei¬ 
ter/Fachdirektoren und AGO 
Termin: Abrechnung quar¬ 
talsweise 

2.4. Der Kampf um den Titel 
„Bereich der ausgezeichneten 
Qualitätsarbeit“ ist zielge¬ 
richtet weiterzuführen mit 
dem Ergebnis, den Titel „Be¬ 
trieb der ausgezeichneten 
Qualitätsarbeit“ im kommen¬ 
den Fünf jahrplanzeitraum zu 
erringen. 
Verantwortlich: Betriebsdi¬ 
rektor, Werkteilleiter, Fach¬ 
direktoren, BGL 
Termin: für Berichterstat¬ 
tung die Rechenschaftsle¬ 
gung vor dem Betriebskol¬ 
lektiv 
2.5. Der sozialistische Berufs¬ 
wettbewerb ist Bestandteil J 
des innerbetrieblichen Wett¬ 
bewerbes im VEB Werk für 
Fernsehelektronik. Während 
der beruflichen Spezialisie¬ 
rung sind die Lehrlinge in 
den Wettbewerb der Arbeits- 
kollektive einzubeziehen. 
Verantwortlich: Werkteillei' 
ter, Fachdirektoren, AGO 
Termin: je Quartal 

2.6. Der Leistungsvergleich 
der Jugendbrigaden ist quali¬ 
tativ weiterzuentwickeln und 
noch wirksamer in den in¬ 
nerbetrieblichen Wettbewerb 
einzubeziehen. 
Verantwortlich: FDJ, Be¬ 
triebsdirektor und BGL 
Termin: Abrechnung quar¬ 
talsweise 
2.7. Die im VEB Werk für 
Fernsehelektronik bisher er¬ 
folgreich angewendeten 
Wettbewerbsinitiativen und 
-methoden sind qualitativ so 
zu entwickeln, daß sie im 
„Persönlichen Planangebot“ 
ihren Niederschlag finden- 
Das „Persönliche Planange- 
bot“ ist schrittweise in den 
vier Werkteilen und in den 
Fachdirektoraten Technik» 
Entwicklung und Technolo¬ 
gie einzuführen. 
Verantwortlich: Werkteillei' 
ter, Fachdirektoren und AGO 

BKV Fortsetzung auf Seite 3 
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Termin: Auswertung quar¬ 
talsweise 
2.8. Die Arbeit mit dem 
Haushaltsbuch ist schwer¬ 
punktmäßig auf die saldierte 
Abrechnung innerhalb des 
sozialistischen Wettbewerbes 
zu richten. 
Verantwortlich: Betriebs¬ 
direktor und BGL 
Termin: Abrechnung quar¬ 
talsweise 

Verpflichtungen der BGL: 
— Die BGL und der Be¬ 
triebsdirektor nehmen in Zu¬ 
sammenarbeit mit den ge¬ 
sellschaftlichen Organisatio¬ 
nen durch eine breite poli¬ 
tisch-ideologische Arbeit 
darauf Einfluß, daß 
#das „Persönliche Planan- 
gebot“ entsprechend der 
Zielstellung diskutiert und 
wirksam angewendet wird, 
Oder innerbetriebliche Er¬ 
fahrungsaustausch über die 
Anwendung von Wettbe¬ 
werbsmethoden und -initiati¬ 
ven konsequent durchgeführt 
wird, 
O der Wettbewerb in allen 
Bereichen und Abteilungen 
öffentlich geführt und aus¬ 
gewertet wird, 
#die „Schulen der sozialisti¬ 
schen Arbeit“ in allen Kol¬ 
lektiven mit einem hohen 
Niveau durchgeführt werden 
mit dem Ziel, allen Werktäti¬ 
gen die Politik unseres Staa¬ 
tes und die Zusammenhänge 
der Erfüllung unserer Auf¬ 
gaben im Rahmen der Volks¬ 
wirtschaft in Verbindung mit 
der ständigen Erhöhung des 
Lebensniveaus verständlich 
zu machen. 

— Die BGL nimmt'mit Hilfe 
ihrer Kommissionen darauf 
Einfluß, daß die von der 
Partei- und Staatsführung 
gefaßten Beschlüsse konse¬ 
quent eingehalten und 
durchgesetzt werden. 
Termin: Berichterstattung, 
Vertrauensleutevollver¬ 
sammlung 

3. Verbesserung 
der Arbeits- und 
Lebens¬ 
bedingungen 
der Werktätigen 
3.1. Verwirklichung des Lei¬ 
stungsprinzips in der Entloh¬ 
nung und Prämiierung in 
Verbindung mit der Durch¬ 
setzung der wissenschaftli¬ 
chen Arbeitsorganisation 
3.1.1. Der zentrale Arbeits¬ 
stab WAO sowie die Arbeits¬ 
stäbe in den WT/FD setzen 
1980 ihre Arbeit zur Erhö¬ 
hung der1 wirksamen Nut¬ 
zung des gesellschaftlichen 
Arbeitsvermögens mit fol¬ 
gender Aufgabenstellung 
fort: 
Sicherung einer kontinuier¬ 
lichen Arbeit bei der weite¬ 
ren 
• Durchsetzung der 
'Wissenschaftlichen Arbeits¬ 
organisation in allen Phasen 
des betrieblichen Reproduk¬ 
tionsprozesses 
• Rationalisierung der Lei- 
tungs- und Verwaltungsorga- 
hisation 

# Vervollkommnung der 
leistungsorientierten Entloh¬ 
nung für alle Beschäftigten 
auf der Grundlage von Ar¬ 
beitsprogrammen, zielgerich¬ 
teten Analysen sowie des Er¬ 
fahrungsaustausches, um 
einen quantifizierbaren und 
planwirksam gestalteten Bei¬ 
trag zur Erhöhung der Effek¬ 
tivität des Betriebes zu lei¬ 
sten. 
Verantwortlich: Leiter des 
zentralen Arbeitsstabes so¬ 
wie der Arbeitsstäbe der 
WT/FD 
Termin: laufend 

3.1.2. Die Wirksamkeit der 
WAO-Kollektive ist so zu er¬ 
höhen, daß sie im Ergebnis 
ihrer Tätigkeit durch die um¬ 
fassende Einbeziehung der 
Werktätigen einen entschei¬ 
denden Beitrag zur Erfüllung 
und Übererfüllung der be¬ 
trieblichen Kennziffern so¬ 
wie Zielstellungen des Wett¬ 
bewerbs „Bereich/Werkteil 
der ausgezeichneten Quali¬ 

tätsarbeit“ leisten. Gleichzei¬ 
tig ist eine ständige Aktuali¬ 
sierung der in den Lohnfor¬ 
men zur Anwendung kom¬ 
menden Kennziffern so zu 
gewährleisten, daß sie die ge¬ 
planten Vorgaben zur Steige¬ 
rung der Arbeitsproduktivi¬ 
tät, Senkung der Kosten und 
Qualitätsparameter meßbar 
sowie abrechenbar beeinflus¬ 
sen. 
Verantwortlich: Werkteillei¬ 
ter/Fachdirektoren 
Termin: quartalsweise Be¬ 
richterstattung 

3.1.3. Die Zielstellung zur Er¬ 
reichung bzw. Überbietung 
folgender ausgewählter 
WAO-Kennziffern ist in den 
Werkteilen und Fachdirekto¬ 
raten bis auf die Kollektive 
aufzuschlüsseln sowie durch 
abrechenbare Maßnahmen 
im WAO-Plan nachzuweisen: 
Verantwortlich: Werkteillei¬ 
ter/Fachdirektoren 
Termin: quartalsweise Be¬ 
richterstattung 

Kennziffer R D V W E T K übrige 

Einsparung von 
Arbeitskräften' (VbE) 5 

Einsparung von 
Arbeitsplätzen (Anz.) 3 

Um- bzw. neugestaltete 
Arbeitsplätze (Anz.) 65 

Gestaltung 
inhaltsreicher 
Arbeitsaufgaben (Pers.) 28 

Arbeitszeit des 
Produktionspersonals 
nach TAN zur Arbeits¬ 
zeit Produktions¬ 
personal gesamt (%) 40 

3.1.4. Betriebsprämienfonds 
1980 

Die Höhe des 1980 zur Ver¬ 
fügung stehenden Betriebs¬ 
prämienfonds - ibeträgt bei 
voller Erfüllung aller Plan¬ 
aufgaben 7 197,0 TM 
Folgende Verwendung wird 
vorgesehen: 

- Konto 95 05 11 
Innenbetrieblicher Wettbe¬ 
werb 450,0 TM 

- Konto 95 05 12 
Prämien für hervorragende 
Leistungen 
von gesamtbetrieblicher Be¬ 
deutung 200,0 TM 

— Konto 95 05 13 
Produktive Lehrlingsleistun¬ 
gen 75,0 TM 

- Konto 95 05 14 
Auszeichnung der sozialisti¬ 
schen 
Kollektive 730,0 TM 

— Konto 9 50 52 
Jahresendprämie (pro VbE 
0 800,- M) 5 094,0 TM 

— Konto 9 50 53 
Themenbezogenes Haushalts¬ 
buch 20,0 TM 

— Konto 950 91 
Gesellschaftliche Auszeich¬ 
nungen 40,0 TM 

- Konto 950 92 
Stimulierung der Mehr¬ 
schichtarbeit 600,0 TM 

12 5 4 3 3 1 7 

7 3 2 2 2 1 - 

75 65 20 20 20 5 10 

20 6 6 - — — 

48 38 75 - 8 - (16 LQ) 

— Konto 950 93 
Prämiierung guter Studien¬ 
ergebnisse 20,0 TM 

— Konto 950 94 
Prämiierung der in den Be¬ 
trieb zurück¬ 
kehrenden NVA-Angehöri- 
gen 10,0 TM 

— Konto 950 95 
Anerkennung langjähriger 
Betriebs¬ 
zugehörigkeit 150,0 TM 

— Konto 950 96 
Fonds der Werkteile und 
Fachdirektorate ,120,0 TM 
Gesamt 7 509,0 TM 

Die vorgenannte Verwen¬ 
dung kann voll in Anspruch 
genommen werden, wenn es 
dem Betriebskollektiv ge¬ 
lingt, durch gezielte Überer¬ 
füllung der Hauptkennziffern 
Warenproduktion, Export 
und Nettogewinn im soziali¬ 
stischen Wettbewerb zusätz¬ 
liche Prämienmittel zu er¬ 
wirtschaften. 

3j1.5. Verwendung des Kon¬ 
tos 950 511 — Innerbetriebli¬ 
cher Wettbewerb 
Die festgelegten Mittel teilen 
sich wie folgt auf: 

— Vorgabe für Werkteile 
und Fachddrektorate 330,0 TM 

— Aufstockungsbetrag für 1. 
und 2. Plate sowie für Über¬ 
erfüllung und Qualitätswett¬ 
bewerb 120,0 TM 

Vorgabe an Prämienmitteln 
1980 für die Werkteile und 
Fachdirektorate bei lOOpro- 
zentiger Erfüllung der Wett¬ 
bewerbskennziffern 

R 
D 
W 
V 
L 
B 
O 
E 
T 
F 
K 
P 
ö 
S 
G 

44 700,0 M 
44 960,0 M 
39 240,0 M 
28 320,0 M 
17 920,0 M 

3 170,0 M 
6 240,0 M 

38 200,0 M 
56 400,0 M 

1 240,0 M 
19 370,0 M 

8 520,0 M 
5 090,0 M 

15 070,0 M 
1 560,0 M 

330 000,0 M 
Die Auszahlung erfolgt quar¬ 
talsweise mit der Wettbe¬ 
werbsauswertung. Die Prä¬ 
miensummen unter Punkt 
3.1.5. und 3.1.6. basieren auf 
der für 1980 geplanten An¬ 
zahl von Arbeitskräften. Bei 
Änderung der Planzahlen er¬ 
geben sich auch andere Prä¬ 
miensummen. Eventuelle 
Veränderungen werden den 
Werkteilen und Fachdirekto¬ 
raten durch ö bekanntgege¬ 
ben. 
3.1.6. Verwendung des Kon¬ 
tos 95096 — Fonds der Werk¬ 
teile und Fachdirektorate • 
Für die Auszeichnung von 
Aktivisten, für die Förderung 
der Neuerer- und MMM-Be¬ 
wegung und für die Prämiie¬ 
rung hervorragender Einzel- 
und Kollektivleistungen ste¬ 
hen den Werkteilleitern und 
Fachdirektoren folgende Prä¬ 
mienmittel zur Verfügung: 
R 
D 
W 
V 
L 
B 
O 
E 
T 
F 
K 
P 
ö 
S 
G 

16 290,0 M 
16 000,0 M 
14 300,0 M 
10 330,0 M 

6 540,0 M 
1 160,0 M 
2 280,0 M 

13 920,0 M 
20 540,0 M 

470,0 M 
7 070,0 M 
3 120,0 M 
1 880,0 M 
5 500,0 M 

600,0 M 
120 000,0 M 

Eine weitere Zweckbestim¬ 
mung der Mittel aus dem Be¬ 
triebsprämienfonds ist in der 
Betriebsprämienordnung 
enthalten, die im BKV 1976 
veröffentlicht wurde und 
fünf Jahre Gültigkeit besitzt. 
3.1.7. Kennziffern für die 
Wettbewerbsführung und 
Jahresendprämie 1980 
I. Wettbewerbsgruppe: 
Werkteile W, R, D, V 
1. Erfüllung der industriellen 
Warenproduktion zu IAP 
laut gültigem Sortimentsplan 
einschließlich neue und wei¬ 
terentwickelte Erzeugnisse, 
abzüglich Vertragsrück7 
stände nach dem Verursa¬ 
cherprinzip 30 
davon IWP 25 
NE/WE 5 
2. Unterschreitung der ge¬ 
planten ANG-Kosten 
(Wertung nur bis max. 
10 Prozent Unterschreitung) 25 
3. Erfüllung der ökonomi¬ 
schen Zielstellung SKS und 
AZE einschließlich Vorgaben 
SKS und AZE aus dem 
Neuererwesen 25 
(Bei Nichterreichen der Vor¬ 
gaben aus dem Neuererwesen 
erfolgt ein Abzug von je 

2,5 der Wichtung SKS und 
AZE) 
davon SKS 12,5 
AZE 12,5 
4. Erfüllung der geplanten 
Arbeitsproduktivität 
(IWP/VbE) 20 
II. Wettbewerbsgruppe: pro¬ 
duktionsvorbereitende 
Fachdirektorate 
Fachdirektorat Rationalisie¬ 
rung und Grundfondswirt- 
schaft 
1. Sicherung des Planes Wis¬ 
senschaft und Technik durch 
die termingerechte Fertig¬ 
stellung von AME, TGM und 
VWP auf der Basis der im 
Quartalsplan enthaltenen 
und mit E abgestimmten 
Termine 30 
davon AME einschl. F- u. 
E-Plan 10 
TGM 10 
VWP 10 
2. Erfüllung der ökonomi¬ 
schen Zielstellung SKS und 
AZE einschließlich Vorgaben 
SKS und AZE aus dem 
Neuererwesen 25 
(Bei Nichterreichen der Vor¬ 
gaben aus dem Neuererwesen 
erfolgt ein Abzug von je 2,5 
der Wichtung SKS und AZE) 
davon SKS 12,5 
AZE 12,5 
3. Termingerechte Erfüllung 
der im BKV Pkt. 3.2. festge¬ 
legten Maßnahmen der Ver¬ 
besserung der materiellen 
Arbeitsbedingungen 20 
4. Erfüllung des Planes der 
WP abzüglich Lieferrück¬ 
stände nach dem Verursa¬ 
cherprinzip und Erfüllung 
der Hilfsleistungen für die 
Werkteile und Fachdirekto¬ 
rate 25 
davon Warenproduktion 12,5 
Hilfsleistungen 12,5 
Fachdirektorat Forschung 
und Technologie 
1. Termin- und qualitätsge¬ 
rechte Erfüllung des F- und 
E-Planes einschließlich der 
Erreichung der Zwischenstu¬ 
fen unter Beachtung des Ver¬ 
ursacherprinzips 50 
davon F- und E-Plan 30 
Zwischenst. 20 
2. Erfüllung des Planes der 
industriellen Warenproduk¬ 
tion zu IAP laut gültigem 
Sortimentsplan des Fachdi-' 
rektorats einschl. der neu- 
und weiterentwickelten Er¬ 
zeugnisse der Werkteile, de¬ 
ren Entwicklungszeit bis zu 
einem Jahr zurückliegt, un¬ 
ter Beachtung des Verur¬ 
sacherprinzips bei Vertrags¬ 
rückständen 20 
davon IWP 10 
N. Erz. 10 
3. Einhaltung bzw. Unterbie¬ 
tung der in EH geplanten 
ANG-Kosten der IWP 
einschl. der ANG-Kosten für 
neu- und weiterentwickelte 
Erzeugnisse in den Werktei¬ 
len, deren Entwicklungszeit 
bis zu einem Jahr zurück¬ 
liegt. (Laut EDV-Tabelle von 
B 3) 20 
davon in EH 10 
i. d. Werkt. 10 
4. Erfüllung der ökonomi¬ 
schen Zielstellung SKS und 
AZE des Betriebes einschl. 
Vorgaben SKS und AZE aus 
dem Neuererwesen in E 
(Bei Nichterreichen der Vor¬ 
gaben aus dem Neuererwesen 
erfolgt ein Abzug von je 2,5 
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der Wichtung SKS und AZE) 
10 

davon SKS 5 
AZE 5 

Fachdirektorat Beschaffung 
und Absatz 
17 Erfüllung des Umsatzpla¬ 
nes zu IAP 30 
2. Erfüllung des Exportplanes 
in allen seinen Teilen 30 
a) Export UdSSR 
b) Export ASL 
c) Export NSW 
davon UdSSR 5 
ASL 10 
NSW 15 
3. Erreichung der geplanten 
Beteiligung am 
Neuererwesen (K) 10 
4. Termingerechte Material¬ 
bereitstellung auf der Grund¬ 
lage der quartalsweisen Ma¬ 
teriallisten 30 
a) für Sortimentsplan 
b,’ für Rationalisierungsmit¬ 
telbau, VW'P 
cl für Schwerpunktthemen 
des F- und E-Planes 
davon Sortimentsplan 10 
Ratiomittel 10 
F- und E-Plan 10 

Fachdirektorat Plandurch¬ 
führung 
1. Erfüllung der Warenpro¬ 
duktion zu IAP des Betriebes 
entsprechend dem Staatsplan 
abzüglich Vertragsrückstände 
nach dem Verursacherprinzip 

50 
2. Termingerechte Erfüllung 
der geplanten Kooperations¬ 
verträge 20 
3. Erfüllung der Konsumgü- 
ter-Produktion 20 

4. Erreichung der geplanten 
Beteiligung am Neuererwe¬ 
sen (F) 10 

III. Wettbewerbsgruppe: üb¬ 
rige Fachdirektorate 
Betriebsdirektor 
1. Erfüllung des Planes der 
industriellen Warenproduk¬ 
tion (abzüglich Vertragsrück¬ 
stände nach dem Verursa¬ 
cherprinzip) und des einheit¬ 
lichen Betriebsergebnisses 30 
davon WP 20 
EBE 10 
2. Kontrolle und Durchset¬ 
zung aller Beauflagungen des 
ASMW zur Sicherung der 
Qualität der Erzeugnisse 35 

3. Einhaltung der geplanten 
Garantieleistungen 25 

4. Einhaltung bzw. Überbie¬ 
tung der geplanten SKS und 
AZE einschl. der Vorgaben 
SKS und AZE aus dem 
Neuererwesen (L) 10 

Fachdirektorat Organisation 
und Rechenzentrum 
1. Termin- und qualitätsge¬ 
rechte Realisierung des The¬ 
menplanes der EDV-Projek- 
tierung 30 
2. Termin- und qualitätsge¬ 
rechte Abarbeitung der Pla- 
nungs- und Abrechnungspro¬ 
jekte sowie Bereitstellung 
von Rechenkapazitäten für 
Partnerbetriebe. 
Sicherung eines stabilen 
3-Schichtbetriebes an der 
EDVA EC 1040 40 
3. Planmäßige Weiterfüh¬ 
rung der Rationalisierung 
der Leitungs- und Verwal¬ 
tungsorganisation durch 
— Koordinierung der Arbeit 
der Arbeitsgruppe Verwal¬ 
tungsrationalisierung 
— Durchsetzung der Leit- 
barkeitsnormative 20 

4. Erreichung bzw. Überbie¬ 
tung der Zielstellung im 
Neuererwesen (O) 10 

Fachdirektorat Rechnungs¬ 
führung und Finanzkontrolle 
1. Erreichung und Überbie¬ 
tung des geplanten selbst¬ 
erwirtschafteten Nettoge¬ 
winns 40 
2. Einhaltung und Unter- 
schreitung der geplanten 
Selbstkosten des Betriebes 25 
3. Einhaltung der geplanten 
Fondsrentabilität 25 
4. Erreichung der geplanten 
Beteiligung am Neuererwe¬ 
sen (B) io 

Fachdirektorat Kader und 
Bildung 
1. Sicherung der geplanten 
AK-Zuführung durch Ein¬ 
stellung der bilanzierten 
Schulabgänger für die Be¬ 
rufsausbildung und planmä¬ 
ßiger Einsatz von Auslernern 
in die Fachdirektorate und 
Werkteile. 30 
2. Erfüllung des Planes der 
Aus- und Weiterbildung 30 
3. Erfüllung des Planes der 
Warenproduktion aus Lehr¬ 
lings- und Schülerleistungen 

30 
4. Erreichung der geplanten 
Beteiligung am Neuererwe¬ 
sen (P) 10 

Fachdirektorat Ökonomie 
1. Erreichung und Überbie¬ 
tung des geplanten selbst¬ 
erwirtschafteten Nettoge¬ 
winns 40 
2. Einhaltung und Unter- 
schreitung der geplanten 
Selbstkosten des Betriebes 25 
3. Sicherung der betriebli¬ 
chen Liquidität und Finan¬ 
zierung der Bestände 25 
4. Erreichung der geplanten 
Beteiligung am Neuererwe¬ 
sen, (ö) 10 

Fachdirektorat Sozialökono¬ 
mie 
1. Erfüllung der im BKV 
Punkt 3.3. festgelegten Maß¬ 
nahmen zur Verbesserung 
der sozialen und gesundheit¬ 
lichen Betreuung 40 
2. Erfüllung der bereichsspe¬ 
zifischen Schwerpunktaufga¬ 
ben (SV, Sö, SI) laut Kenn- 
ziffemüfoersicht 40 
3. Koordinierung und Kon¬ 
trolle der Erfüllung der ge¬ 
samtbetrieblichen Maßnah¬ 
men in der Komplexverein¬ 
barung mit dem Rat des 
Stadtbezirks Köpenick 10 
4. Erreichung der geplanten 
Beteiligung am Neuererwe¬ 
sen (S) 10 
Eine Wertung der Entwick¬ 
lung der Umlaufmittelbe¬ 
stände erfolgt bei der Fest¬ 
legung der Höhe der JEP für 
1980 

Verpflichtungen der BGL: 

Die BGL nimmt in enger Zu¬ 
sammenarbeit mit dem Be¬ 
triebsdirektor durch eine ge¬ 
zielte politisch-ideologische 
Tätigkeit darauf Einfluß, daß 
— die eingeführte leistungs¬ 
orientierte Entlohnung für 
Produktionsarbeiter, Meister 
und Hoch- und Fachschul¬ 
kader in bezug auf Präzisie¬ 
rung der Kennziffern weiter 
unter Kontrolle bleibt, um 
über die materielle Interes¬ 
siertheit die Leistungsbereit¬ 
schaft der Werktätigen zu er¬ 
höhen; 
— die Arbeit nach Arbeits¬ 
normen, insbesondere TAN 
und anderen Leistungskenn¬ 

ziffern gesichert und kontrol¬ 
liert sowie ständig erweitert 
wird; 
— die Werktätigen in den 
gewerkschaftlichen Mitglie¬ 
derversammlungen regelmä¬ 
ßig über die ökonomische 
Wirksamkeit der zur Anwen¬ 
dung kommenden Leistungs¬ 
kennziffern informiert wer¬ 
den; 
— eine allseitige und umfas¬ 
sende Mitwirkung der Werk¬ 
tätigen bei der Lösung der 
Aufgaben der WAO und der 
Vervollkommnung der Lohn¬ 
formgestaltung gesichert 
wird; 
— die zur Verfügung stehen¬ 
den Prämienmittel zur Füh¬ 
rung des sozialistischen 
Wettbewerbs sowie die Jah¬ 
resendprämie leistungsge¬ 
recht und mit hoher Wirk¬ 
samkeit eingesetzt werden. 
Die BGL kontrolliert viertel¬ 
jährlich durch die Kommis¬ 
sion Arbeit und Löhne die 
Verwirklichung der beschlos¬ 
senen Maßnahmen und gibt 
auf der Grundlage der Kon- 
trollergebnisse Hinweise zur 
Verbesserung der Arbeit. 

3.2. Entwicklung der ma¬ 
teriellen Arbeitsbedingungen 
3.2.1. Ständige Ableitung von 
Maßnahmen zur Beseitigung 
der Arbeitserschwernisse für 
alle Arbeitsplätze entspre¬ 
chend der WOV 1/79 Gr. Nr. 
17 d „Arbeitserschwernisse“ 
einschließlich ihrer schritt¬ 
weisen Realisierung. 
Verantwortlich: WT/FD mit 
ETP 2, L 2, SO 
Termin: quartalsweise 
3.2.2. Bereitstellung von ge¬ 
eigneten Arbeitsplätzen für 
Werktätige im höheren Le¬ 
bensalter sowie für Schwer¬ 
beschädigte und Rehabilitan¬ 
den. 
Verantwortlich: WT/FD mit 
P 2, L 2 
Termin: II und IV/1980 

3.2.3. Erweiterung des Son¬ 
denmeßplatzes im Rahmen 
des Themas MRS 2000 zur 
Absicherung des HF-Strah- 
lenschutzes im Werkteil V 
für 6 AK. 
Verantwortlich: TA/VP 
Termin: August 1980 

3.2.4. Schaffung einer Auf¬ 
bereitungsanlage für Abpro¬ 
dukte im Rahmen Rationali¬ 
sierung der Epitaxie mit dem 
Ziel, die Einwirkung von 
Schadstoffen zu vermeiden. 
Verantwortlich: TA/EH 
Termin: Juni 1980 
3.2.5. Schaffung einer LTA in 
Halle 5 (Nordseite) zur Ver¬ 
besserung der klimatischen 
Bedingungen für 10 Arbeits¬ 
kräfte der Wareneingangs¬ 
kontrolle. 
Verantwortlich: TG/TM/LG 
Termin: Dezember 1980 

3.2.6. Schaffung einer LTA 
sowie Durchführung von 
Schallschutzmaßnahmen im 
Konstruktionsbüro zur Ver¬ 
besserung der arbeitshygie¬ 
nischen Bedingungen für 
50 Arbeitskräfte. 
Verantwortlich: TG/TA 
Termin: Dezember 1980 

3.2.7. Bau einer LTA für die 
Schleiferei (VPL) mit dem 
Ziel, die Staubbelästigung für 
6 AK zu vermeiden. 
Verantwortlich: TG/TM/VPL 
Termin: Dezember 1980 

3.2.8. Fertigstellung des Auf¬ 
zuges Lichtenberg zur Ver¬ 
ringerung der körperlichen 

Arbeit beim innerbetriebli¬ 
chen Transport. 
Verantwortlich: TG/VPL 
Termin: Dezember 1980 
3.2.9. Schaffung einer LTA 

. (Zuluft) für die Maschinen¬ 
reinigung in WPE 2 zur Ver¬ 
meidung der Einwirkung to¬ 
xischer Stoffe für 7 AK. 
Verantwortlich: TM/WPE 
Termin: Dezember 1980 
3.2.10. Weiterführung der 
Maßnahmen des HF-Strah- 
lenschutzes im WT R mit 
dem Ziel, für mindestens 
8 AK (RF 3) die Einhaltung 
der TGL 326002 zu gewähr¬ 
leisten. 
Verantwortlich: TA/R 
Termin: Dezember 1980 

3.2.11. Rekonstruktion der 
Hofkellerdecke (Hof 2 — 
zwischen Bauteil B und 
Halle 5) mit dem Ziel der Er¬ 
höhung der Arbeitssicherheit 
bei Transportarbeiten. 
Verantwortlich: TG 
Termin; Dezember 1980 

Verpflichtungen der BGL: 
— Die BGL wirkt durch ihre 
Kommissionen darauf ein, 
daß die Intensivierung der 
Produktion in Verbindung 
mit der Einhaltung der For¬ 
derungen des Gesundheits-, 
Arbeits- und Brandschutzes 
und der arbeitshygienischen 
Forderungen durchgesetzt 
wird. Sie achtet bei der 
Durcharbeitung der Projekte 
und in der Realisierungs¬ 
phase darauf, daß die Errich¬ 
tung neuer Produktionsab¬ 
schnitte auch mit der Ver¬ 
besserung der materiellen 
Arbeitsbedingungen verbun¬ 
den wird, Arbeitserleichte¬ 
rungen. entstehen und vor¬ 
handene Arbeitserschwer¬ 
nisse abgebaut werden. 
— Die BGL nimmt durch 
ihre Kommissionen und über 
die AGL Einfluß auf das Le¬ 
ben der sozialistischen Kol¬ 
lektive hinsichtlich der 
Durchsetzung des Prinzips 
# Ordnung und Sicherheit 
# der unfallfreien Arbeit 
(Bassow-Initiative). 
— Die BGL organisiert 
durch das WF-Verkehrs- 
sicherheitsaktiv technische 
Überprüfungen an Fahrzeu¬ 
gen von Betriebsangehörigen 
und unterstützt unsere 
Werktätigen in verkehrstech¬ 
nischen Fragen. Darüber hin¬ 
aus wird die Kommission er¬ 
forderliche Ergänzungen der 
Fahrzeugunterlagen, bei Än¬ 
derung der Fahrzeugfarbe 
oder der Adresse des Fahr¬ 
zeughalters sowie die Ab¬ 
nahme von Anhängervor- 
richiungen vornehmen. 
— Durch die Mitglieder der 
ASK und der ehrenamtlichen 
Arbeitsschutzinspektoren so¬ 
wie des Rates für SV nimmt 
die BGL aktiven Einfluß auf 
die Einhaltung der gesetzli¬ 
chen Bestimmungen auf dem 
Gebiet des Gesundheits-, Ar¬ 
beits- und Brandschutzes. Sie 
ist vertreten in der Schutz¬ 
gütekommission und benennt 
Beauftragte, die an den Be¬ 
triebsbegehungen in Verbin¬ 
dung mit dem Betriebsarzt 
teilnehmen. 
— Die BGL nimmt durch die 
Kommission Arbeiterkon¬ 
trolleure in enger Zusam¬ 
menarbeit mit der ABI auf 
die Lösung von Schwerpunkt¬ 
aufgaben im Betrieb und 
Territorium Einfluß. 

3.3. Verbesserung der ge¬ 
sundheitlichen und sozialen 
Betreuung ^er Werktätigen 
3.3.1. Die gesundheitliche Be¬ 
treuung im Sinne der ar¬ 
beitsmedizinischen Tauglich- 
keits- und Überwachungs¬ 
untersuchung ist in der WOV 
3/77 Gr. Nr. 17 geregelt. 
Hierzu gehören: 
— Durchführung der gesetz¬ 
lichen Reihen- und Einstel¬ 
lungsuntersuchungen 
— Eignungs- und Tauglich¬ 
keitsuntersuchungen bei 
• Berufskraftfahrern 
(Tauglichkeitsgruppe B) 
• E- und Gabelstaplerfah¬ 
rern 
• Mitarbeitern der Be¬ 
triebsfeuerwehr 
• Schaltberechtigten Mitar¬ 
beitern im zweijährigen 
Rhythmus; 
- In arbeitshygienischen 
Dispensairen werden betreut: 
• Arbeitende im 3-Schicht- 
System im zweijährigen 
Rhythmus: 
• Arbeitende im 2-Schicht- 
System, die einer psycho- 
nervalen Belastung unterlie¬ 
gen, im zweijährigen Rhyth¬ 
mus; 
0 männliche Werktätige, die 
das 60. Lebensjahr und weib¬ 
liche Werktätige, die das 
55. Lebensjahr überschritten 
haben, im zweijährigen 
Rhythmus; 
• kinderreiche Elternteile, 
die 4 oder mehr Kinder unter 
16 Jahren haben und allein¬ 
stehende Elternteile mit drei 
und mehr Kindern unter 16 
Jahren; ' 
• Mitarbeiter, die sich in 
langjähriger Qualifikation 
befinden; 
0 leitende Mitarbeiter sowie 
Funktionäre gesellschaftli¬ 
cher Organisationen; 
• Überprüfung der Arbeits¬ 
plätze von Werktätigen, die 
Inhaber eines Schwerbeschä¬ 
digtenausweises sind. 
- Im zweijährigen Rhyth¬ 
mus werden Augenreihen¬ 
untersuchungen für Mitar¬ 
beiter durchgeführt, die stän¬ 
dig Lupen- und Mikrosko¬ 
pierarbeiten ausführen oder 
Laser- und Mikrowellen aus¬ 
gesetzt sind sowie Berufs¬ 
kraftfahrer. 
-Mitarbeiter, die ständig 
mit "Säure arbeiten, werden 
im zweijährigen Rhythmus 
untersucht. 
Verantwortlich: Erfassung 
Werkteilleiter und Fachdi¬ 
rektoren; Kontrolle: staatli¬ 
che Leiter und Betriebsärz¬ 
tin 
Durchführung: Betriebsärztin 
Termin: I—IV/1980 

3.3.2. Weiterführung der kli¬ 
nischen Dispensairebetreu¬ 
ung für Herz- und Kreislauf¬ 
erkrankte 
Verantwortlich: Poliklinik 
Termin: I—IV/1980 

3.3.3. Anleitung der Verant¬ 
wortlichen für Ausgleichs¬ 
gymnastik am Arbeitsplatz 
Verantwortlich: für die Mel¬ 
dung - WT/FD 
für die Durchführung — Po¬ 
liklinik 
Termin: I-IV/1980 
3.3.4. Durchführung von 
Grippeschutzimpfungen 
Verantwortlich: WT/FD, Be¬ 
triebsärztin für die Durch¬ 
führung; Termin: IV/1980 
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3.3.5. Absicherung der ge¬ 
sundheitlichen Betreuung in 
Pankow, Lichtenberg und 
Groß-Dölln entsprechend den 
abgeschlossenen Vereinba¬ 
rungen 
Verantwortlich: S 
Termin: I—IV/1980 

3.3.6. Bereitstellung von 150 
vorbeugenden kostenlosen 
Erholungsaufenthalten in be¬ 
triebseigenen Ferienheimen 
in der Vor- und Nachsaison 
vorrangig für Arbeiter, ins¬ 
besondere Schichtarbeiter, 
werktätige Mütter mit Kin¬ 
dern und Werktätige, die un¬ 
ter erschwerten Bedingungen 
arbeiten. 
Verantwortlich für die Mel¬ 
dung: AGL in Abstimmung 
mit dem Werkteilleiter bzw. 
Fachdirektor 
Verantwortlich für die 
Durchführung: S 
Termin: II und IV/1980 

Arbeiterversorgung der 
Werktätigen 
3.3.7. Zur Sicherung einer 
abwechslungsreichen und ge¬ 
sunden warmen Mahlzeit 
werden täglich angeboten: 
Betriebsgaststätte: 
Normalschicht — 4 Wahles¬ 
sen einschl. Schonkost 
2. Schicht — 3 Wahlessen 
Nachtschicht — 2 Wahlessen 
Werkküche Pankow: 
Normalschicht — 2 Wahles¬ 
sen 
2. Schicht — 1 Essen 
Verantwortlich: S 
Termin: I—IV/1980 

3.3.8. Die Versorgung der 
Werktätigen in Lichtenberg 
erfolgt über die Küche Pan¬ 
kow mit täglich 2 Wahlessen 
für die Normalschicht und 2. 
Schicht (Schalterschluß 15.30 
Uhr) 
Verantwortlich: S 
Termin: I—IV/1980 

3.3.9. Die Versorgung der 
Werktätigen in Groß-Dölln 
erfolgt in der 1. und 2. 
Schicht mit einem warmen 
Essen. 
Verantwortlich: S 
Termin: I—IV/1980 

3.3.10. Die Versorgung der 
Werktätigen (einschl. Lehr¬ 
linge) in Alt-Stralau erfolgt 
durch die Bereitstellung von 
täglich einem warmen Essen. 
Verantwortlich: S 
Termin: I—IV/1980 

3.3.11. Die Pausen- und Zwi¬ 
schenverpflegung erfolgt 
durch folgende Imbißeinrich¬ 
tungen: 
£ Selbstbedienungsreihe Be¬ 
triebsgaststätte in der Nor¬ 
malschicht, 2. und 3. Schicht 
Q Imbiß Bauteil B III Nor¬ 
malschicht, 2. Schicht 
% VST Spreebaracke Nor¬ 
malschicht 
# VST Halle N7 Normal¬ 
schicht mit verlängerten Öff¬ 
nungszeiten in Abstimmung 
mit D 
# VST Pankow Normal¬ 
schicht und 2. Schicht wird 
von der Küche versorgt 
# Imbiß Lichtenberg Nor¬ 
malschicht, 2. Schicht 
% VST Groß-Dölln Normal¬ 
schicht und 2. Schicht 
# Imbiß Alt-Stralau 
2-Schicht-Versorgung 

3.3.12. Die Werktätigen in der 
Nachtschicht werden wie 
folgt versorgt: 
# Kostenloses Wahlessen 
bei einem Materialeinsatz 
von 1,80 M pro Person 
# Kostenlose Bereitstellung 
von Imbißwaren nach eige¬ 
ner Wahl im Werte von 
1,00 M 
Verantwortlich: S 
Termin: I—IV/1980 

3.3.13. Bei extremen Witte¬ 
rungen wird kostenlos Tee 
mit Zitrone entsprechend den 
Jahreszeiten, warm oder kalt, 
angeboten. 
Verantwortlich: S 
Termin: I-IV/1980 

3.3.14. Für die im durchge¬ 
henden Schichtsystem Be¬ 
schäftigten wird am Sonn¬ 
abend und Sonntag kostenlos 
ein warmes Mittagessen be¬ 
reitgestellt. Die Kollegen er¬ 
halten außerdem Imbißwa¬ 
ren im Werte von 1,00 M ko¬ 
stenlos. 
Verantwortlich: S 
Termin: I—IV/1980 

3.3.15. Die Warmversorgung 
der Mitarbeiter in den Au¬ 
ßenstellen 
# Polytechnisches Zentrum 
# Außenstelle R 
6 Außenstelle Grünauer 
Straße (F 21) 
# Außenstelle Gartenstraße 
wird abgesichert. Die Versor¬ 
gung erfolgt durch Koopera- - 
tionspartner. Entsprechende 
Zuschüsse werden aus dem 
K.-u.-S.-Fonds gezahlt. 
Verantwortlich: S 
Termin: I—IV/1980 

Verbesserung der Wohnbe¬ 
dingungen 

3.3.16. Unser Betrieb stellt 
für 1980 aus dem K.- u. 
S.-Fonds 10,0 TM für Um- 
und Ausbauwohnungen zur 
Verfügung. Die Anträge wer¬ 
den über die zuständige AGL 
gestellt. 
Verantwortlich: S in Abstim¬ 
mung mit der BGL 
Termin: I-IV/1980 

3.3.17. Gemäß Entscheidung 
des Rates des Stadtbezirks 
Köpenick wird dem Betrieb 
im Jahre 1980 ein Kontingent 
von 24 Neuaufnahmen in die 
AWG zur Verfügung gestellt. 
Vorrangig werden Schicht¬ 
arbeiter, Arbeiterfamilien, 
kinderreiche Familien und 
junge Ehepaare berücksich¬ 
tigt. 
Verantwortlich: BGL in Ab¬ 
stimmung mit L, BPO und 
FDJ 
Termin: I—IV/1980 

3.3.18. Die Ermittlung der für 
die Aufnahme in die AWG 
1980 vorzuschlagenden 
WF-Kollegen wird in Zusam¬ 
menarbeit zwischen der Ar¬ 
beiterkontrolle und den 
Wohnungskommissionen der 
jfVGL organisiert. Dabei wer¬ 
den die Wohnverhältnisse 
überprüft und die Einstufun¬ 
gen vorgenommen, die dann 
von der zentralen Wohnungs¬ 
kommission der BGL bestä¬ 
tigt werden. 
Verantwortlich: BGL 
Termin: 4 Wochen nach Er¬ 
halt des Kontingents 

3.3.19. Zur Verbesserung der 
Wohnverhältnisse unserer 
aus dem Arbeitsprozeß aus¬ 
geschiedenen Rentner wer¬ 
den auch 1980 durch Briga¬ 

den Rentnerwohnungen re¬ 
noviert. 
Verantwortlich: für die na¬ 
mentliche Meldung bedürfti¬ 
ger Rentner 
— Rentner-AGL; 
für die Koordinierung — S; 
für die Renovierung durch 
Brigaden — Werkteilleiter 
und Fachdirektoren 
Termin: I—IV/1980 

3.3.20. Finanzielle Unterstüt¬ 
zung der AWG Köpenick- 
Nord in Höhe von 10,0 TM 
Verantwortlich: S 
Termin: I—IV/1980 

3.3.21. Unterstützung des 
Eigenheimbaues 1t. gesetzli¬ 
chen Bestimmungen 
Verantwortlich: S 
Termin: I—IV/1980 

Kinderbetreuung und Kin¬ 
derferienlager 

3.3.22. — Es besteht die Mög¬ 
lichkeit, erkrankte Kinder im 
Vorschulalter (ab 1 Jahr) in 
der Station für leichter¬ 
krankte Kinder im Kranken¬ 
haus Köpenick unterzubrim- 
gen. Unser Betrieb zahlt 
jährlich eine finanzielle Un¬ 
terstützung in Höhe von 9,0 
TM. 
Verantwortlich: S 
Termin: I—IV/1980 

— Der Betrieb unterstützt 
die Antragsteller bei der Zu¬ 
weisung eines Krippen- oder 
Kindergartenplatzes. 
Verantwortlich: S 
Termin: entsprechend An¬ 
tragstellung 

3.3.23. Betriebsangehörige 
mit 1 und 2 Kindern (bis 
einschl. 10. Klasse), die im 
eigenen Haushalt leben und 
wirtschaftlich nicht selbstän¬ 
dig sind, erhalten anläßlich 
des Weihnachtsfestes Gut¬ 
scheine in Höhe von 20,— M 
pro Kind. Betriebsangehörige 
mit drei und mehr Kindern, 
die im eigenen Haushält le¬ 
ben und wirtschaftlich noch 
nicht selbständig sind, erhal¬ 
ten für o. g. Kinder einen 
Gutschein in Höhe von ^ 
M pro Kind. 
Verantwortlich: SV 
Termin: IV/1980 

3.3.24. Für die Kinderferien 
gestaltung stehen dem Be¬ 
trieb die Platzkapazität des 
Ferienobjektes Stollberg und 
die von der Bezirksleitung 
der FDJ im Zentralen Pio¬ 
nierlager „M. I. Kalinin“ be¬ 
reitgestellten Plätze von ins¬ 
gesamt 1026 Plätzen zur Ver¬ 
fügung. An der betrieblichen 
Kinderferiengestaltung neh¬ 
men Mädchen und Jungen 
der Klassen 2 bis 8 «teil. Die 
Plätze werden vorrangig an 
Kinder, für die das staatliche 
Kindergeld im Betrieb ge¬ 
zahlt wird, vergeben. 
Verantwortlich: für die 
Durchführung S 
für die Vergabe: BGL/AGL 
Termin: 1/1980 

3.3.25. Die Teilnahme am 
Freundschaftsaustausch ist 
eine Anerkennung für aktive 
und gesellschaftliche Arbeit 
und gutes Verhalten in der 
Schule. Bei der Auswahl der 
Kinder wird diese Festlegung 
beachtet. 
Verantwortlich: AGL 
Termin: 1/1980 

3.3.26. Die Teilnahme der 
Mädchen und Jungen aus 
kinderreichen Familien (Fa¬ 
milien mit 4 und mehr Kin¬ 
dern und alleinstehende El¬ 
ternteile ab 3 Kinder) ist ko¬ 
stenlos. Die Erziehungsbe¬ 
rechtigten entrichten bei 
Auslandsreisen nur ein Ta¬ 
schengeld für die Kinder. 
Verantwortlich: S und AGL 
Termin: I und III/1980 
3.3.27. Um kinderreichen Fa¬ 
milien die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Urlaubs zu ge¬ 
ben, werden deren Kinder, 
soweit die Möglichkeit be¬ 
steht, gemeinsam zu gleichen 
Terminen in die betriebliche 
Kinderferiengestaltung ein¬ 
bezogen. 
Verantwortlich: AGL 
Termin: I und III/1980 

3.3.28. Zur Unterstützung der 
Durchführung der Kinderfe¬ 
riengestaltung als ein Teil 
unseres sozialpolitischen 
Programms und zur Gewähr¬ 
leistung der klassenmäßigen 
Erziehung der Kinder wer¬ 
den von den Fachdirektora¬ 
ten und Werkteilen in Ab¬ 
stimmung mit den Fachdi¬ 
rektoraten S und P sowie der 
BGL zur Übernahme von 
Funktionen (Lagerleiter, De¬ 
legationsleiter, Gruppenleiter 
usw.) geeignete Kolleginnen 
und Kollegen freigestellt und 
dem Fachdirektorat S na¬ 
mentlich gemeldet. 
WT/FD 
Anzahl der Kolleginnen/Kol- 

legen 
T 15 
R 13 
E 12 
D 12 
W 11 
V 8 
L und O 7 
K 6 
S 5 
ö 5 
P 3 
B 2 
F 1 
Ges. Org. (Benennung eines 
Kollegen als Reserve) 
insges. 100 
Es sind die Kollegen zu be¬ 
rücksichtigen, die bereits 
eine spezielle Qualifikation 
besitzen. 
Verantwortlich: Werkteillei- 
ter/Fachdirektoren 
Termin: 16.1.1980 für 1980 
und 1.12.1980 für 1981 

3.3.29. Anträge auf Rücker¬ 
stattung von eingezahlten 
Elternanteilen für Kinderfe¬ 
rienplätze sind an die zustän¬ 
dige AGL mit exakter Be¬ 
gründung einzureichen. Die 
Entscheidung über diese An¬ 
träge erfolgt in Abstimmung 
mit der „Kommission zur so¬ 
zialistischen Erziehung der 
Kinder“. 
Verantwortlich: BGL und S 
Termin: I und III/1980 
Versorgung der Werktätigen 
mit tfrlaubsplätzen 
Die BGL trägt die Hauptver¬ 
antwortung für die Leitung 
und Planung des betriebli¬ 
chen Erholungswesens, in¬ 
dem sie Grundsätze für die 
effektive Nutzung der be¬ 
trieblichen Einrichtungen 
festlegt, die Ferienplätze ver¬ 
teilt und Einfluß auf die 
planmäßige Erhöhung des 
Niveaus der Urlauberbetreu¬ 
ung sowie die Erhaltung und 
Erweiterung der betriebli¬ 
chen Erholungseinrichtungen 
nimmt. 

Die Vergabe der Ferienplätze 
des Betriebes an die Werk¬ 
tätigen erfolgt durch die Be¬ 
triebsgewerkschaftsleitung 
zusammen mit den Ferien¬ 
plätzen des Feriendienstes 
der Gewerkschaften entspre¬ 
chend den Verteilungsgrund¬ 
sätzen des Bundesvorstandes 
des FDGB. 

3.3.30. 1980 stehen unseren 
Werktätigen in den betriebli¬ 
chen Ferienobjekten folgende 
Urlaubsplätze zur Verfü¬ 
gung: 
Ferienobjekt Neuhaus 1060 
Plätze 
Ferienobjekt „Waltersdorfer 
Mühle“ 560 Plätze 
Ferienobjekt Wentowsee 270 
Plätze 
Klein-Labenz 80 Plätze (ab¬ 
hängig von der Zuteilung des 
KME) 
insgesamt: 1970 Plätze 
Verantwortlich: für die Ver¬ 
gabe — BGL 
für die Aufbereitung — S 

3.3.31. Der internationale Ur¬ 
lauberaustausch wird 1980 
wieder mit Betrieben und In¬ 
stitutionen der VR Polen und 
der CSSR mit einer Kapazi¬ 
tät von 423 Plätzen durchge- 
fühct. 
Verantwortlich: für die Ver¬ 
gabe - BGL/AGL 
für die Aufbereitung — S 

3.3.32. Zusätzlich stehen für 
das Jahr 1980 418 Urlaubs¬ 
plätze zur Verfügung. 
Karpacz: 330 Plätze 
Der WF-Angehörige erhält 
die Kosten für den Aufent¬ 
halt (ohne Verpflegung) aus 
dem K.-u.-S.-Fonds. 
Bungalow-Marienthal: 

48 Plätze 

Hierfür zahlt ein WF-Ange- 
höriger für die Nutzung des 
Zimmers für 13 Tage generell 
100,— M. Ein weiterer Zu¬ 
schuß wird nicht gewährt. 
Tanvald: 40 Plätze 
Hierfür zahlt ein WF-Ange- 
höriger in der CSSR pro Tag 
und Person 45 Kcs. Ein Zu¬ 
schuß wird nicht gezahlt, 
insgesamt: 418 Plätze 
Verantwortlich für die Ver¬ 
gabe: BGL/AGL 
für die Aufbereitung — S 
Termin für die Durchfüh¬ 
rung: I—IV/1980 
— Darüber hinaus steht in 
der Nachsaison das Ferien¬ 
heim „Waltersdorfer Mühle“ 
im Rahmen der freien Kapa¬ 
zitäten für Brigadefahrten 
mit 28 Plätzen zur Verfü¬ 
gung. 
Verantwortlich für die Ver¬ 
gabe: BGL 

3.3.33. Die Vergabe der Fe¬ 
rienschecks an kinderreiche 
Familien erfolgt 1t. BGL-Be- 
schlüß auf gesonderten An¬ 
trag der AGL. 
Verantwortlich: BGL 

3.3.34. Reisen für die Ferien¬ 
zeiten in den Monaten Fe¬ 
bruar, Juli, August und De¬ 
zember 1980 werden für die 
kinderreichen Familien 
durch die Feriendienst¬ 
kommission der BGL an die 
zuständige AGL übergeben. 
Die Verteilung erfolgt ent¬ 
sprechend der Dringlichkeit 
in den AGL. 
Verantwortlich: BGL/AGL 
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3.3.35. Alleinstehende Werk¬ 
tätige mit 2 Kindern und 
Werktätige mit 3 und mehr 
Kindern, die im eigenen 
Haushalt leben, bis zur 10. 
Klasse, erhalten einmal im 
Jahr einen Reisekostenzu¬ 
schuß: 
# für Reisen in unsere be¬ 
triebseigenen Ferienheime, 
0 für Auslandsreisen, die im 
Rahmen des internationalen 
Urlauberaustausches verge¬ 
ben werden, 

# für die über den Betrieb 
verteilten FDGB-Reisen und 
% für zusätzlich 1t. BKV be¬ 
reitgestellte Urlaubsplätze. 
Der Reisekostenzuschuß wird 
auf Antrag der AGL nach 
dem Gesamtbruttoeinkom¬ 
men der Familie aus dem K.- 
u.-S.-Fonds gezahlt. 
Verantwortlich: BGL, S 
Termin: I—IV/1980 
— Entsprechend den jeweili¬ 
gen Erfordernissen werden 
auf Antrag der AGL für In¬ 
terhotel- , und Neubaureisen 
der Kategorie 101 bis 104 und 
201 bis 212 Zuschüsse aus 
dem K.-u.-S.-Fonds gezahlt. 
Als Erfordernis wird gewer¬ 
tet: 
# kinderreiche Familien 

# gute gesellschaftliche und 
fachliche Leistungen 

# Gesamtbruttoeinkommen 
Der Höchstzuschuß beträgt 
75,— M für den Betriebsan¬ 
gehörigen. 
Verantwortlich: BGL, S 
Termin: I-IV/1980 

3.3.36. Für Brigadefahrten 
und Kurzreisen (max. 5 Tage) 
steht außerhalb des interna¬ 
tionalen Urlauberaustausches 
und der Schulungen das 
Naherholungsobjekt „Neue 
Mühle“ mit einer Kapazität 
von 32 Plätzen zur Verfü¬ 
gung. 
Verantwortlich: S 
Termin: I—IV/1980 

3.3.37. Die Aufbereitung und 
Übergabe der betrieblichen 
Ferienplätze für 1981 erfolgt 
vom FD-S an die BGL. 
Verantwortlich: S 
Termin: 15.11.1980 

3.3.38. Im Jahre 1980 stehen 
uns folgende FDGB-Ferien- 
plätze zur Verfügung: 
Winterreisen 270 Plätze 
Sommerreisen 981 Plätze 

insgesamt 1251 Plätze 

davon v 299 Plätze Ost¬ 
see 
113 Plätze an d. 
Meckl.-Bran- 
denb. Seenplatte 
839 Plätze im 
Harz, in Thür, 
und Sachsen 

davon: 58 Plätze in In¬ 
terhotels 

Die Aufschlüsselung er¬ 
folgt auf der Grundlage des 
Organisationsstandes vom 
Vorjahr nach einem Schlüs¬ 
sel 6:1 entsprechend dem Be¬ 
schluß des Bundesvorstandes 
des FDGB. 

Verantwortlich: BGL für die 
Aufschlüsselung und Über¬ 
gabe an die AGL. 
'Termin: 14. November 1980 

4. Entwicklung 
eines hohen 
Kultur- und 
Bildungsniveaus 
der Werktätigen 
4.1. Das geistig-kulturelle 
Leben, die Entwicklung von 
Körperkultur und Sport, als 
fester Bestandteil der Är- 
beits- und Lebensbedingun¬ 
gen der Werktätigen, 

4.1.1. Die Gesamtheit der 
geistig-kulturellen Aufgaben 
1980 sind im Plan kultureller 
Maßnahmen zu erfassen und 
auf die gesellschaftlichen 
Höhepunkte zu orientieren. 
Verantwortlich: BGL 
Termin: 1/1980 
4.1.2. Die Betriebsfestspiele 
sind so zu gestalten, daß sie 
die Vielfalt der Aktivitäten 
des geistig-kulturellen Le¬ 
bens der Werktätigen im Be¬ 
trieb widerspiegeln. 
Verantwortlich: BGL 
4.1.3. Die Aufgaben des mi¬ 
litärpolitischen Kabinetts 
sind in einem Jahrespro¬ 
gramm festzulegen. 
Verantwortlich: L 
Termin: 11/1980 

4.2. Aufgaben des Kultur¬ 
hauses 
4.2.1. Das Kulturhaus und 
die Gewerkschaftsbibliothek 
erarbeiten in Verbindung mit 
den gesellschaftlichen Orga¬ 
nisationen und dem Kultur¬ 
haus des VEB TRO „Karl 
Liebknecht“ und dem Kul¬ 
turhaus des VEB KWO 
„Erich Weinert“ ein Kultur¬ 
angebot 1980 als Planungs¬ 
grundlage für die sozialisti¬ 
schen Kollektive und Ge¬ 
werkschaftsgruppen zur Un¬ 
terstützung ihrer kulturellen 
Vorhaben. 
Verantwortlich: BGL 
Termin: 1/1980 
4.2.2. Auf Grund dringender 
Reparaturarbeiten ist das 
Kulturhaus von Januar bis 
voraussichtlich Mai geschlos¬ 
sen. Für die verbleibenden 
Monate sichert die Leitung 
des Kulturhauses, daß die 
Räume des Kulturhauses 
vorrangig für zentrale Ver¬ 
anstaltungen unseres Betrie¬ 
bes und Kollektivveranstal¬ 
tungen zur Verfügung ge¬ 
stellt werden. 
Notwendige gastronomische 
Versorgungsfragen sind bei 
der Bestellung' der Räume 
bekanntzugeben und minde¬ 
stens 14 Tage vor der Ver¬ 
anstaltung schriftlich zu ver¬ 
einbaren. 
Verantwortlich: S, Veran¬ 
stalter 
Termin: Juni—Dezember 
1980 
4.2.3. Die Kulturhausleitung 
erarbeitet auf der Grundlage 
des Beschlusses des Bundes¬ 
vorstandes des FDGB über 
die „Weiterführung des Lei¬ 
stungsvergleiches der ge¬ 
werkschaftlichen Kulturein¬ 
richtungen“ das Jahresar¬ 
beitsprogramm 1980, in dem 
die kulturelle Massenarbeit, 
die Tätigkeit der Volkskunst¬ 
gruppen und das Zusammen¬ 
wirken mit gesellschaftlichen 
Organisationen und Institu¬ 
tionen sowie Freundschafts¬ 
partnern abrechenbar fest¬ 
gelegt werden. 
Verantwortlich: BGL 
Termin: 1/1980 

4.3. Aufgaben der Gewerk¬ 
schaftsbibliothek 
4.3.1. Der Buchbestand ist 
durch den Kauf von 1300 Bü¬ 
chern aller Wissensgebiete 
sowie eine verstärkte Aus¬ 
sonderung veralteter Litera¬ 
tur zu aktualisieren. Der 
Buchbestand wird Ende 1980 
19 500 Bände betragen. 
Die Umstellung der wissen¬ 
schaftlichen und der Fachli¬ 
teratur auf die neue Klassifi¬ 
kation wird weitergeführt. 
Durch differenzierte litera¬ 
turpropagandistische Maß¬ 
nahmen wird angestrebt, die 
Leserzahl weiter zu erhöhen. 
Verantwortlich: BGL/Ge- 
werkschaftsbibliothek 
Termin: laufend 
4.3.2. Durch ein umfassendes 
Kulturangebot sowie durch 
weitere literaturpropagandi¬ 
stische Vorhaben und bereit¬ 
stehende Materialien zu poli¬ 
tischen und kulturellen Hö¬ 
hepunkten sind die sozialisti¬ 
schen Kollektive und Briga¬ 
den bei der Durchführung 
und Gestaltung der „Schulen 
der sozialistischen Arbeit“ 
und der Erfüllung der Kul¬ 
tur- und Bildungspläne zu 
unterstützen. 
Verantwortlich: BOL/Ge- l 
werkschaftsbibliothek 4™* "N 
Termin: laufend • 

4.4. Sozialistische Erziehung 
und Bildung der Jugend 
4.4.1. Für 255 Lehrlinge 
1. Lehrjahres, 290 Lehrlinge 
des 2. Lehrjahres und 75 
Lehrlinge des 3. Lehrjahres 
sind entsprechend dem Be¬ 
schluß zur Erhöhung des Ni¬ 
veaus der Berufsausbildung 
vom 7. Dezember 1976 die 
materiellen und personellen 
Bedingungen zu'erweitern. 
Verantwortlich: L, T, P 
Termin: laufend 
4.4.2. Die Beschaffung und 
Bereitstellung lehrplange¬ 
rechter Schüler- und Lehr¬ 
produktion ist auf der 
Grundlage abgestimmter Ka- 
pazitätspläne zu sichern. 
Verantwortlich: F in Ab¬ 
stimmung mit PB 
Termin: laufend 
4.4.3. Durch Bereitstellung 
von 10 Schülerarbeitsplätzen 
im Werkteil W und 
17 Schülerarbeitsplätzen im 
Werkteil V 
sowie geeigneter Betreuer ist 
die produktive Arbeit der 
Schüler der 9. und 10. Klas¬ 
sen weiter zu verbessern. 
Verantwortlich: W, V, Po¬ 
lytechnischer Beirat, PB 
Termin: Juni 1980 
4.4.4. In Zusammenarbeit mit 
PB und dem Polytechnischen 
Beirat sind für 23 wissen¬ 
schaftlich-praktische Ar¬ 
beitsgemeinschaften Arbeits¬ 
gruppenleiter und Themen 
zu stellen. 
Verantwortlich: 
W 5 AG-Leiter 
D 3 AG-Leiter 
R 2 AG-Leiter 
O 1 AG-Leiter 
E 5 AG-Leiter 
T 5 AG-Leiter 
L 1 AG-Leiter 
S 1 AG-Leiter 
Termin: 13. April 1980 
4.4.5. Für die berufliche Spe¬ 
zialisierung der Lehrlinge 
sind geeignete Arbeitsplätze 
in Abstimmung mit PB be¬ 
reitzustellen. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter W, D, 
R, V 
Termin: laufend 

4.4.6. Zur Unterstützung des 
Schülerwettbewerbs werden 
nach Bestätigung des Wett¬ 
bewerbsprogramms durch 
die BGL und ö 4,5 TM für 
Kollektiv- und Sachprämien 
zur Verfügung gestellt. 
Verantwortlich: P, L, BGL 
Termin: 1/1980 
4.4.7. Zur Prämiierung der 
Lehrfacharbeiter und Lehr¬ 
beauftragten der Berufsaus¬ 
bildung, der ehrenamtlichen 
Betreuer der 9. Klasse und 
10. Klasse der Polytechni’k 
und der Arbeitsgruppenleiter 
der wissenschaftlich-prak¬ 
tischen Arbeitsgemeinschaf¬ 
ten der 11. und 12. Klassen 
werden 8500,— M zur Ver¬ 
fügung gestellt. 
Verantwortlich: L, BGL, P 
Termin: ab Januar 1980 
4.4.8. Für den im Punkt 4.4.7. 
genannten Personenkreis 
sind durch PB entsprechende 
Weiterbildungsveranstaltun¬ 
gen zu organisieren und 
durchzuführen. 
Verantwortlich: PB 
Termin: nach Plan ab 
März 1980 
4.4.9. Zur Verbesserung der 
kollektiven Urlaubsgestal¬ 
tung der Lehrlinge auf dem 
Zeltplatz Born/Darß sind in 

) enger Zusammenarbeit mit 
dem Rat der Gemeinde die 
materiellen Bedingungen da¬ 
hingehend zu gestalten, daß 
je Durchgang 80 Lehrlinge 
des WF bzw. des Partnerbe¬ 
triebes TESLA-Roznov ihren 
Urlaub sinnvoll verleben 
können. 
Verantwortlich: T, P, BGL 
Termin: 15. Mai 1980 

4.5. Aus- und Weiterbildung 
der Werktätigen 
4.5.1. Entsprechend § 146 (1) 
AGB sichern die staatlichen 
Leiter unter Beachtung des 
Beschlusses „Für eine wei¬ 
tere Erhöhung des Niveaus 
der Erwachsenenbildung“ 
vom 10. 7.1979 die für die Lö¬ 
sung der Arbeitsaufgaben 
notwendige Aus- und Wei¬ 
terbildung der ihnen unter¬ 
stellten Mitarbeiter mittels 
Delegierungen auf der 
Grundlage mit den Kollekti¬ 
ven abgestimmter Bildungs¬ 
pläne. 
Verantwortlich: Werkteil¬ 
leiter, Fachdirektoren 
Termin: Februar/März 
1980 
4.5.3. Im Planjahr 1980 wer¬ 
den durch die Betriebsschule 
im Rahmen der Erwachse¬ 
nenqualifizierung Facharbei¬ 
terlehrgänge durchgeführt. 

1. Elektromontierer 
ab März 1980 

Grundlage 8-Klassen-Ab- 
schluß 

1-Jahres-Lehrgang 
2. Elektronikfacharbeiter 

ab September 1980 
Grundlage 10-Klassen-Ab- 

schluß 
1 % - Jaihres-Lehrgang 

3. Wirtschaftskaufmann 
ab März 1980 

Grundlage 10-Kliassen- 
abschluß 
4. Meisterausbildung 

Fachrichtung Elektro¬ 
technik/Elektronik 
ab März 1980 

Grundlage Fachartoeiter- 
Abschluß 
und mehrjährige Berufser¬ 

fah¬ 
rung — Kaderreserve-Ver¬ 
trag muß vorliegen. 

2-J ahres-Lehrgang 

Hierzu sollen vorrangig sol¬ 
che Mitarbeiter delegiert 
werden, die Arbeiten höherer 
Lohngruppen ausführen. Be¬ 
lange der Schichtarbeiter so¬ 
wie Frauen mit Kindern sind 
zu berücksichtigen. 

Verantwortlich: WT/FD 
Termin: Abgabe der De¬ 
legierungsunterlagen an PB 
1. 1. 1980 für den 1. 3. 1980 
31. 5. 80 für den 1. 9.1980 

4.5.3. Aufgaben- und objekt¬ 
bezogene Maßnahmen zut 
Weiterbildung von Mitarbei¬ 
tern sind auf Anforderung 
der Werkteilleiter und Fach¬ 
direktoren durch die Abtei¬ 
lung PB 4 zu realisieren. 
Verantwortlich: f. d. Dele¬ 
gierung : WT/FD 
f. d. Durchführung: PB 
Termin: laufend, minde¬ 
stens 3 Monate vor dem 
Lehrgangsbeginn 

4.5.4. Durch Erst- bzw. Wie¬ 
derholungslehrgänge für den 
Gesundheits-, Arbeits- und 
Brandschutz ist zu sichern, 
daß der festgelegte Mitarbei¬ 
terkreis gültige Befähigungs¬ 
nachweise besitzt, das gilt 
auch für sonstige Befähi¬ 
gungsnachweise. 
Verantwortlich: f. d. Delegie¬ 
rung: WT/FD 
f. d. Durchführung: PB und 
L 2 
Termin: nach Plan L 2 

4.5.5. Für Leiter von Produk¬ 
tionskollektiven und Meister 
erfolgt die politische und 
fachliche Weiterbildung auf 
der Grundlage des Rahmen¬ 
lehrprogramms während der 
monatlich durchzuführenden 
Meistertage und einwöchigen 
Lehrgänge. 
Verantwortlich: f. d. Mei¬ 
stertage: WT/FD 
f. d. Lehrgänge 
a) Delegierungen: WT/FD 
b) Durchführung: P 
Termin: 1t. Plan PB 

4.5.6. Die zyklische Weiterbil¬ 
dung der Abteilungsleiter 
und ausgewählter Gruppen¬ 
leiter einschließlich Reser¬ 
vekader wird in zweiwöchi¬ 
gen Internatslehrgängen ent¬ 
sprechend DV II 31/76 fort¬ 
geführt. 
Verantwortlich: f. d. Dele¬ 
gierung : 

WT/FD 
f. d. Durch¬ 
führung: P 
f. d. Ver¬ 
sorgung 
und Unter¬ 
bringung: S 

Termin: 1t. Plan PB 

4.5.7. Für Hoch- und Fach¬ 
schulabsolventen des Jahres 
1980 wird eine zweitägige 
Schulung durchgeführt, um 
diesen Mitarbeiterkreis mit 
den spezifischen Aufgaben 
unseres Betriebes vertraut zu 
machen. 
Verantwortlich: f. d. Dele¬ 

gierung : 
WT/FD 
in Zusam¬ 
menarbeit 
mit P 1 
f. d. Durch¬ 
führung : 
PB 

Termin: Sept./Oktober 1980 
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4.5.8. Die fachbezogene tech¬ 
nologische Weiterbildung der 
Hoch- und Fachschulkader 
ist durch Lehrgänge, Vor¬ 
tragsreihen und Seminare, 
besonders auf dem Gebiet 
der Mikrooptoelektronik, in 
Zusammenarbeit mit der Be¬ 
triebssektion der KDT, der 
Urania und den einschlägi¬ 
gen Hoch- und Fachschulen 
durchzusetzen bzw. zu erwei¬ 
tern. 
Verantwortlich: f. Thema¬ 

tik und In¬ 
halt: 
WT/FD 
f. Durch¬ 
führung: P 

Termin: an P 1. Februar 
1980 und 1. Juli 1980 

4.6. Die sportliche Betätigung 
der Werktätigen 

4.6.1. Erarbeitung des Be¬ 
triebssportplanes 1980 durch 
die Sportkommission der 
BGL, die Sportkommission 
der FDJ und den Vorstand 
der Betriebssportgemein¬ 
schaft Fernsehelektronik. 
Verantwortlich: BSG, BGL, 
FDJ 
Termin: 1/1980 

4.6.2. 1980 sind folgende zen¬ 
trale volkssportliche Höhe¬ 
punkte: 
— „Mach mit — mach‘s nach 
— mach‘s besser“ 
Vergleichskampf zwischen 3 
Köpenicker Schulen im Ja¬ 
nuar 
— Durchführung des 
7. WF-Betriebsschwimmfestes 
am 15. März 1980 
— AGO-Fußballmeisterschaft 
von März bis Juni 1980 
— Durchführung eines Fe¬ 
derballturniers im April 1980 
— Durchführung der 
XII. WF-Olympiade am 
21. Juni 1980 
— Teilnahme von Einzel¬ 
sportlern bzw. Volkssport¬ 
mannschaften am Sportfest 
der Werktätigen des Stadt¬ 
bezirks Köpenick im Septem¬ 
ber 1980 
— Durchführung des Lehr¬ 
lingssportfestes im Septem¬ 
ber 1980 
— „Mach mit — bleib fit“ im 
Oktober 1980 
— Beginn des Tischtennis¬ 
turniers der Tausend im No¬ 
vember 
— Durchführung von monat¬ 
lichen Rad- bzw. Fußwande¬ 
rungen in die Berliner Um¬ 
gebung. 
Verantwortlich: BSG, BS, 
BGL 
Termin: quartalsweise 

4.6.3. Die Betriebssportge¬ 
meinschaft bietet allen 
Werktätigen unseres Betrie¬ 
bes und ihren Angehörigen 
sowie allen sportlich inter¬ 
essierten Bürgern die Mög¬ 
lichkeit, in den Sportsektio¬ 
nen organisierten Übungs-, 
Trainings- und Wettkampf¬ 
sport zu treiben (1t. Sport¬ 
plan der BSG). 
Verantwortlich: BSG 
Termin: laufend 

4.6.4. Zur Entwicklung des 
Kinder- und Jugendsports 
wird der Aufbau bzw. die 
weitere Stabilisierung von 
Kinder- und Jugendabteilun¬ 
gen in den Sektionen organi¬ 
siert (1t. Sportplan der BSG) 
Verantwortlich: BSG 
Termin: I-IV/1980 

Verpflichtungen der BGL: 
— Um die Kulturobleute der 
Gewerkschaftsgruppen bes¬ 
ser zu befähigen, ihre Auf¬ 
gaben im geistig-kulturellen 
Leben der Kollektive zu er¬ 
füllen, wird vierteljährlich 
der „Tag des Kulturfunktio¬ 
närs“ und einmal jährlich 
eine zusätzliche Anleitung 
der einzelnen AGO durch die 
BGL durchgeführt. 
Zur Erhöhung des Bildungs¬ 
niveaus unserer Werktätigen 
werden folgende weitere 
Maßnahmen durchgeführt: 
Aus- und Weiterbildung der 
Gewerkschaftsfunktionäre 
entsprechend den Beschlüs¬ 
sen, 
Durchführung von Erfah¬ 
rungsaustauschen nach dem 
Grundsatz: „So machen wir 
es — wie macht ihr es?“, 
„Schulen der sozialistischen 
Arbeit“ zur theoretisch¬ 
praktischen Wissensvermitt¬ 
lung des Marxismus-Leninis¬ 
mus in Verbindung mit den 
Problemen der täglichen Ar¬ 
beit. 
— Eine wesentliche Haupt¬ 
aufgabe bei der Führung des 
sozialistischen Wettbewerbs 
besteht für die BGL darin, 
die Entwicklung des geistig¬ 
kulturellen Lebens in den 
Kollektiven zu fördern. Die 
BGL wird halbjährlich eine 
Auswertung vornehmen und 
Schlußfolgerungen daraus 
ableiten. 
— Die BGL wird halbjähr¬ 
lich den Stand der Erwachse- 
nenqualifizierung mit den 
Schwerpunkten 
# Qualifizierung der Frauen 
zum Facharbeiter und Mei¬ 
ster 
# Delegierung an Hoch- und 
Fachschulen 
einschätzen und entspre¬ 
chende Maßnahmen zur Ver¬ 
besserung der Arbeit und zur 
Unterstützung ableiten. 

5. Verwendung 
der betrieb¬ 
lichen Fonds für 
die Verbesserung 
der Arbeits¬ 
und Lebens-' 
bedingungen 
5.1. Kultur- und Sozialfonds 
des Betriebes 
Die Planung, Bildung und 
Verwendung des Kultur- und 
Sozialfonds erfolgt auf der 
Grundlage des GBl. T II Nr. 5 
vom h Februar 1972. 

5.1.1. Verwendung des Kul¬ 
tur- und Sozialfonds 
Insgesamt werden 1980 Zu¬ 
schüsse von 1726,0 TM 
aus dem Kultur- und Sozial¬ 
fonds gezahlt, die sich auf 
folgende Komplexe auftei¬ 
len: 
— Arbeiterversorgung 

527,0 TM 
(Zuschüsse zum Werkkü¬ 
chenessen, kostenlose Imbiß¬ 
versorgung der Nachtschicht, 
sonstige Verpflegungszu¬ 
schüsse, kostenlose Rent¬ 
nerversorgung, kostenlose 
Getränke) 
— Gesundheitliche und so¬ 
zialhygienische Betreuung 

30,0 TM 
(Kostenlose Erholungsauf¬ 
enthalte, Station für leicht¬ 
erkrankte Kinder) 

— Kinderbetreuung 293,0 TM 
(Zuschüsse für Kinderein¬ 
richtungen, Kinderferienla¬ 
ger, Weihnachtszuwendun¬ 
gen für Kinder) ' 

— Kulturelle Betätigung 
289,0 TM 

(Zuschüsse für Gewerk¬ 
schaftsbibliothek, für Aus¬ 
stellungen, Zirkeltätigkeit, 
Auftragswerke und kultu¬ 
relle Veranstaltungen des 
Kulturhauses, zentrale Fest¬ 
veranstaltungen der FD/WT, 
Erfahrungsaustausche, Aus¬ 
zeichnung der sozialistischen 
Kollektive und Betriebsjubi- 
lare) 

i 
— Sportliche Betätigung 

129,0 TM 

(Zuschüsse für Wettkampf¬ 
sport der Sektionen der BSG, 
Veranstaltungen der BSG, 
Massensportveranstaltungen, 
Volkssportgruppe, DAV des 
Betriebes, Anglersparte WT 
S, ADMV und GST) 

— Ferien- und Erholungs¬ 
wesen 232,0 TM 

(Zuschüsse für betriebseigene 
Ferienobjekte, internationa¬ 
len Urlauberaustausch, 
Reisezuschüsse für Kinder, 
Zuschüsse für zusätzlich ver¬ 
tragsgebundene Ferienreisen 
im In- und Ausland) 

— Wohnungswesen 23,0 TM 
(Zuschüsse Wohnungsum- 
und -ausbau und Eigenheim¬ 
bau, Unterstützung AWG 
Köpenick-Nord) 

— Zuschüsse an betriebliche 
und gesellschaftliche Organi¬ 
sationen 108,5 TM 

(FDJ 15,0 TM; KDT 8,0 TM; 
DSF 10,0 TM; DRK 2,5 TM; 
ZV 13,0 TM; BGL 7,0 TM; 

ABI 
3,5 TM; VSA 1,0 TM; Kampf¬ 
gruppe 25,0 TM; Freiwillige 
Feuerwehr 3,0 TM; Brand¬ 
schutzinspektion 1,0 TM; Be¬ 
triebswache 4,0 TM; Reser¬ 
vistenkollektiv 3,0 TM; Mili¬ 
tärpolitisches Kabinett 2,5 
TM) 

— Sonstige Zuschüsse 
94,5 TM 

(Zuschüsse für Jugendweihe, 
Namensgebungen, Paten¬ 
schaften, Veteranenbetreu¬ 
ung, NVA-Betreuung, Sozial¬ 
unterstützung, Büchergeld 
für Direktstudenten mit Stu¬ 
dienförderungsvertrag, Zu¬ 
schuß bei Geburt, Unterstüt¬ 
zungen bei Todesfall, Blu¬ 
men, Zuschüsse für Produk¬ 
tionskultur und Produktions¬ 
ästhetik — diese Mittel sind 
ausschließlich für die Ein¬ 
richtung neuer Frühstücks- 
Aufenthaltsräume in den 
Produktionsabteilungen zu 
verwenden.) 

5.2. Kultur-, Sozial- und Prä¬ 
mienfonds der Betriebsschule 

Die Planung, Bildung und 
Verwendung des Kultur-, So¬ 
zial- und Prämienfonds der 
Betriebsschule erfolgt auf 
der Grundlage des GBl I Nr. 
32 vom 6. August 1975. Der 
Kultur-, Sozial- und Prä¬ 
mienfonds der Betriebsschule 
beträgt für das Planjahr 1980 
bei Erfüllung der gestellten 
Aufgaben 180,1 TM (plan¬ 
mäßige Zuführungen 106,1 
TM und außerplanmäßige 
Zuführungen 74,0 TM). 

5.2.1. Verwendung des Kul¬ 
tur-, Sozial- und Prämien¬ 
fonds der Betriebsschule 
— Staatjiche Auszeichnun¬ 
gen und besonders hervorra¬ 
gende Kollektiv- und Ein¬ 
zelauszeichnungen der Lehr¬ 
linge, Erzieher und der übri¬ 
gen Beschäftigten der Be¬ 
triebsschule 80,0 TM 
— Zuschüsse auf dem Gebiet 
der Kultur und des Sports 

55,0 TM 
(Veranstaltungen der Be¬ 
triebsschule 20,0 TM; 
Feriengestaltung der Lehr¬ 
linge 20,0 TM; 
Exkursionen 5,0 TM; Zirkel¬ 
tätigkeit 5,0 TM; 
Theatergeldzuschuß 5,0 TM) 
— Zuschuß für Werkspei¬ 
sung der Lehrlinge 6,3 TM 
— Kleininvestitionen zur 
Verbesserung der Arbeits¬ 
und Lebensbedingungen 

18,8 TM 
Festlegungen über die Ver¬ 
wendung der Mittel des Kul¬ 
tur- und Sozialfonds der Be¬ 
triebsschule werden durch 
den Direktor der Betriebs¬ 
schule in Abstimmung mit 
der zuständigen AGO und 
AFO getroffen. 

5.3. Leistungsfonds 
Die Planung, Bildung und 
Verwendung des Leistungs¬ 
fonds erfolgt auf der Grund¬ 
lage des GBl. Teil I Nr. 23 
vom 6. Juni 1975 und GBl. 
Teil I Nr. 22 vom 4. Juni 1978. 
Die Summe der Zuführungen 
zum Leistungsfonds ein¬ 
schließlich der Angabe des 
Überhanges aus 1979 kann 
erst nach Vorliegen der Zah¬ 
len zum Jahresabschluß prä¬ 
zisiert werden. 

5.3.1. Verwendung des Lei¬ 
stungsfonds 
— Verbesserung der Arbeits¬ 
und Lebensbedingungen 

etwa 0,5 Mio M 
# Ausbau Ferienobjekt 
Wentowsee 

Gärtnerische Gestaltung 
Naherholungsobjekt Neue 
Mühle 
# Sofortmaßnahmen zur Ni¬ 
veauverbesserung in den Be¬ 
treuungseinrichtungen 
— Maßnahmen zur zusätzli¬ 
chen Rationalisierung des be¬ 
trieblichen Reproduktions¬ 
prozesses etwa 0,3 Mio M 
Die Verwendung der Mittel 
des Leistungsfonds erfolgt 
auf der Grundlage der bi¬ 
lanzierten Verwendungskon¬ 
zeption mit Zustimmung der 
BGL. 

6. Frauen¬ 
förderungsplan 
6.1. Einbeziehung der Frauen 
in die Leitung und Planung 
des Betriebes 

6.1.1. Um die vorhandenen 
großen Errungenschaften in 
der gesellschaftlichen Stel¬ 
lung der Frau weiter auszu¬ 
bauen und noch effektiver 
zur Wirkung zu bringen, sind 
die Frauen, insbesondere die 
berufstätigen Mütter, regel¬ 
mäßig über die Weiterent¬ 
wicklung der Produktion, die 
Aufgaben bei der Durchset¬ 
zung der sozialistischen Ra¬ 
tionalisierung und bei der 
Beschleunigung des wissen¬ 
schaftlich-technischen Fort¬ 
schritts sowie über die Wei¬ 

terentwicklung der Arbeits¬ 
und Lebensbedingungen zu 
informieren. Dazu sind zwei¬ 
mal jährlich auf allen Lei¬ 
tungsebenen mit speziellen 
Gruppen von 

— Neuerinnen 
— schichtarbeitenden Müt¬ 
tern 
— kinderreichen Müttern 
— sich in der Qualifizierung 
befindenden Frauen (ins¬ 
besondere Produktionsarbei¬ 
terinnen) Beratungen durch¬ 
zuführen. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren. Werkteüleiter 
Konirolltermin: 30. Juni 1980, 
31. Dezember 1980 

6.1.2. Auf zentraler Ebene 
sind mit einer Gruppe von 
Frauen Beratungen durch die 
genannten Fachdirektoren in 
Abstimmung mit der BGL 
durchzuführen, und zwar 
mit: 
— schichtarbeitenden Müt¬ 
tern mit mehreren Kindern 
im I. Quartal 1980 
Verantwortlich: L 
— Neuerinnen im 11/1980 
Verantwortlich: T 
— kinderreichen Müttern im 
III/1980 
Verantwortlich: S 
— sich in der Qualifizierung 
zum Facharbeiter befinden¬ 
den Produktionsarbeiterin¬ 
nen im IV/1980 
Verantwortlich: P 

6.1.3. Die stärkere Einbezie¬ 
hung der Frau in die kollek¬ 
tive Neuerertätigkeit wird 
als besonderer Schwerpunkt 
bei der Durchführung des 
Monats der Neuerer betrach¬ 
tet. Zur größtmöglichen Nut¬ 
zung der wissenschaftlich- 
technischen Potenzen unse¬ 
ren Kolleginnen sind 1980 
34,0 °/o aller weiblichen Be¬ 
triebsangehörigen für die 
Neuererbewegung zu gewin¬ 
nen. Die Aufschlüsselung auf 
die einzelnen Fachdirekto¬ 
rate und Werkteile ist aus 
dem Pkt. 1.9. des BKV zu er¬ 
sehen. 
V erantwortlich: Fachdi rek- 
toren, Werkteilleiter 
Kontrolltermin: 30. Juni 1980, 
31. Dezember 1980 

6.1.4. Die Anzahl der teilzeit¬ 
beschäftigten Frauen ist kon¬ 
tinuierlich zu senken. In den 
Fachdirektoraten und Werk¬ 
teilen sind die begonnenen 
differenzierten Aussprachen 
weiterzuführen und Maßnah¬ 
men einzuleiten, die zu einer 
Vollbeschäftigung führen. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Kontrolltermin: 30. Juni 1980, 
31. Dezember 1980 

6.1.5. Mit allen längerfristig 
vom Betrieb abwesenden 
Kolleginnen (Mütterjahr, 
Studium, Lehrgänge u. ä.) ist 
im Interesse dieser Frauen 
und um sie rechtzeitig mit 
den neuen höheren Aufgaben 
vertraut zu machen, ein en¬ 
ger Kontakt zu halten. Sie 
sind soweit wie möglich in 
das gesellschaftliche Leben 
des jeweiligen Kollektivs 
einzubeziehen und insbeson¬ 
dere zu solchen wichtigen 
Veranstaltungen wie Plan- 
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diskussion, BKV-Beratungen, 
Wettbewerbsauswertungen 
u. ä. einzuladen. 
Verantwortlich: staatliche 
Leiter 
Kontrolltermin: 30. Juni 1980, 
31. Dezember 1980 

6.2. Sicherung der gesell¬ 
schaftlichen Weiterbildung 
von Frauen 

6.2.1. Zur Aneignung marxi¬ 
stisch-leninistischer Kennt¬ 
nisse 
— besuchen drei Genossin¬ 
nen ein dreijähriges Studium 
am Industrie-Institut 
— besucht eine Genossin ein 
Jahr die Bezirksparteischule 
— besucht eine Genossin ein 
zweijähriges Fernstudium an 
der Bezirksparteischule 
— nehmen vier Genossinnen 
an einem 3-Monate-Lehrgang 
an der Bezirksparteischule 
der SED teil 
— beenden 13 Genossinnen 
im Juni 1980 einen Lehrgang 
an der Betriebsschule für 
Marxismus-Leninismus. 

6.2.2. 18 Genossinnen qualifi¬ 
zieren sich als Propagandi¬ 
sten; davon: 
7 für das Parteilehrjahr 
9 für das FDJ-Studienjahr 
1 für die Schulen der soziali¬ 
stischen Arbeit als Leitpro¬ 
pagandist 
1 als Seminarleiter für die 
Betriebsschule Marxismus- 
Leninismus 

6.2.3. Wie schon in den ver¬ 
gangenen Jahren, so werden 
wir auch im Jahre 1980 unser 
besonderes Augenmerk auf 
die Qualifizierung der weib¬ 
lichen Gewerkschaftsfunk¬ 
tionäre, insbesondere der 
Mitglieder des Frauenaus¬ 
schusses, legen. 

6.2.4. An der marxistisch-le¬ 
ninistischen Weiterbildung 
für wirtschaftsleitende Ka¬ 
der nehmen im Jahre 1980 30 
Frauen in leitenden Tätigkei¬ 
ten und mittleren Leitungs¬ 
funktionen teil. 
Verantwortlich: für notwen¬ 
dige Freistellung von der Ar¬ 
beit — Fachdirektoren, 
Werkteilleiter 

6.3. Erhöhung des Anteils 
weiblicher Facharbeiter und 
Meister 

sowie in berufsorientieren¬ 
den Veranstaltungen ist sy¬ 
stematisch auf die Gewin¬ 
nung weiblicher Schulabgän¬ 
ger für die Produktionsbe¬ 
rufe „Elektronikfacharbei¬ 
ter“ und „Chemielaborant“ 
einzuwirken. 
Verantwortlich; Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Termin: laufend 

6.3.3. Mit allen Mitarbeiterin¬ 
nen, die zu Lehrgängen mit 
staatlichem Abschluß dele¬ 
giert werden, sind Kaderent¬ 
wicklungsgespräche zu füh¬ 
ren und Qualifizierungsver¬ 
einbarungen abzuschließen. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Termin: Februar 1980, Au¬ 
gust 1980 

6.4. Ausbildung und Vorbe¬ 
reitung von Frauen für ver¬ 
antwortliche Tätigkeiten und 
Leitungsfunktionen 

6.4.1. Um die geplante Erhö¬ 
hung des Anteils von Frauen 
an Hoch- und Fachschulka¬ 
dern zu erreichen, gilt es, 
eine systematische Auswahl, 
Gewinnung und verstärkte 
Delegierung von Frauen zum 
Hoch- und Fachschul- sowie 
Frauensonderstudium ent¬ 
sprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen vorzunehmen. 
Vorrangig sind weibliche Ka¬ 
der, die vom Betrieb zum 
Studium delegiert wurden, 
mit der speziellen Zielstel¬ 
lung für einen Einsatz in 
Technologie und Betriebs¬ 
mittelkonstruktion zurück¬ 
zugewinnen. 

6.4.2. Für eine Studienauf¬ 
nahme im Jahre 1980 sind 27 
Kolleginnen vorgesehen. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Termin: 1. September 1980 

6.4.3. Für eine Studienauf¬ 
nahme im Jahre 1981 sind 
folgende Kolleginnen zu ge¬ 
winnen : 

Hochschulstudium 8 Kolln. 
Ingenieurhochschulstudium 

4 Kolln. 
Delegierung von Facharbei¬ 
tern zum 
Vorbereitungslehrgang an 
IHS 2 Kolln. 

6.3.1. Zur Erlangung des 
Facharbeiterabschlusses ist 
nachstehend genannte An¬ 
zahl von Produktionsarbei¬ 
terinnen, insbesondere sol¬ 
cher, die Arbeiten in höheren 
Lohngruppen ausüben, in 
den Werkteilen zu gewinnen: 
BerufsabschlußW DRV 
Elektromontierer 

4 16 10 10 
Elektronikfacharbeiter 

3 10 6 6 
Dafür sind Freistellungen auf 
der Grundlage der gesetzli¬ 
chen Bestimmungen bis zu 60 
Tagen zu gewähren. 
Verantwortlich: für Gewin¬ 
nung und Freistellung — 
Werkteilleiter 
für Durchführung der Qua¬ 
lifizierung - Fachdirekto¬ 
rate P 
Termin: Januar 1980, Juli 
1980 

6.3.2. Während des Unter¬ 
richtstages in der Produktion 

Fachschulstudium 20 Kolln. 
Vordringlich ist auf die Stu¬ 
dienaufnahme in technischen 
Fachrichtungen zu orientie- 

leitender Tätigkeiten bzw. 
mittlerer Leitungsfunktio¬ 
nen, insbesondere in den 
Produktions- und techni¬ 
schen Bereichen, abzuschlie¬ 
ßen. Vorrangig sind hierbei 
Absolventinnen des Frauen¬ 
sonderstudiums und an so¬ 
wjetischen Hochschulen aus- 
bzw. weitergebildete Kolle¬ 
ginnen zu berücksichtigen. 
Im Jahre 1980 werden min¬ 
destens 15 Kaderreservever¬ 
träge nach vorangegangener 
zielgerichteter Auswahl und 
entsprechender Überzeu¬ 
gungsarbeit abgeschlossen, 
und zwar in den einzelnen 
Fachdirektoraten und Werk¬ 
teilen : 
LI; E 2; Tl; Kl; PI; öl; 
R 2; D 3; S 1; W 1; V 1 

Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Zwischentermin: 30. Juni 
1980 

6.4.6. Mit jedem weiblichen 
Leitungskader und mit allen 
Frauen, die einen Kaderre¬ 
servevertrag haben, sind 
jährlich durch die Nomen¬ 
klaturverantwortlichen per¬ 
sönliche Gespräche über die 
Einschätzung der Leitungs¬ 
tätigkeit und der persönli¬ 
chen Entwicklung der 
Frauen bzw. über den Reali¬ 
sierungsstand der Kaderre¬ 
serveverträge zu führen und 
Aktennotizen über die ge¬ 
führten Gespräche an die 
Abteilung Kader zu überge¬ 
ben. 
Gegebenenfalls sind Festle¬ 
gungen über die zu gewäh¬ 
rende Unterstützung zu tref¬ 
fen. 

Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Wer ktei Heiter 
Termin: 30. September 1980 

6.4.7. Mit Absolventinnen so¬ 
wjetischer Bildungseinrich¬ 
tungen und der Industrie-In¬ 
stitute der DDR sind minde¬ 
stens jährlich Kadergesprä^ 
che zu führen und darüber 
Aktennotizen anzufertigen 
sowie Leistungseinschätzun¬ 
gen vorzunehmen, die jeweils 
in zweifacher Ausfertigung 
an die Abteilung Kader zu 
übergeben sind. 

Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Termin: 30. April 1980 

Für Delegierungen an die In¬ 
dustrie-Institute sind ins¬ 
besondere weibliche Arbei¬ 
terkader zu gewinnen. 
Mit allen delegierten Kolle¬ 
ginnen sind Studienförde¬ 
rungsverträge abzuschließen. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Termin: 30. Juni 1980 

6.4.4. Im Jahre 1980 wird der 
Anteil an weiblichen Hoch- 
und Fachschulkadern um 13 
Kolleginnen erweitert. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Kontrolle: P 
Kontrolltermin: 1. November 
1980 

6.4.5. Mit ausgewählten, poli¬ 
tisch und fachlich qualifi¬ 
zierten Frauen, die aus der 
Arbeiterklasse kommen, sind 
Vereinbarungen über die 
Vorbereitung zur Übernahme 

6.5. Planmäßige Verbesse¬ 
rung der Arbeits- und Le¬ 
bensbedingungen 

6.5.1. Im Ambulatorium 
werden durch einen Facharzt 
für Gynäkologie vorbeugende 
Krebsuntersuchungen für 
Frauen durchgeführt, die 
keinen behandelnden Arzt 
haben. 

Verantwortlich: Ambulato¬ 
rium 
Termin: IV/1980 

6.5.2. Regelmäßige Auswer¬ 
tung der Krankenstandsana¬ 
lyse der Frauen in der Ar¬ 
beitsgruppe Gesundheits¬ 
schutz. 
Verantwortlich: S 
Termin: monatlich 

6.5.3. Für Kolleginnen, die 
sich in der Qualifizierung be¬ 
finden oder nach Arbeits¬ 
schluß tätig sind, wird bei 
Bedarf zur Unterbringung 
ihrer Kinder ein Spätdienst 
in unseren betrieblichen Kin¬ 

dereinrichtungen eingerich¬ 
tet. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
6.5.4. Alle Kolleginnen ha¬ 
ben die Möglichkeit, sich re¬ 
gelmäßig in Frauengymna¬ 
stikgruppen sportlich zu be¬ 
tätigen. 
Der Mittwoch ist besonders 
den Schichtarbeiterinnen 
Vorbehalten. 
Verantwortlich: BSG, BGL, 
FDJ 
Weitere Punkte befinden sich 
im Teil der Arbeits- und Le¬ 
bensbedingungen unter 
Pkt. 3.2 des BKV 1980 

Verpflichtungen der BGL 

— Ihre politisch-ideologische 
Arbeit ist schwerpunktmäßig 
auf die Werbung zur Fach¬ 
arbeiterausbildung von 
Frauen und Mädchen für die 
Produktion neuer Erzeug¬ 
nisse zu lenken. 

— Das Neuererkollektiv der 
BGL wird sich in seiner Ar¬ 
beit schwerpunktmäßig auf 
die Gewinnung vor allem 
von Frauen und Mädchen für 
das Neuererwesen konzen¬ 
trieren, um sie noch stärker 
in die NeueiJertätigkeit ein¬ 
zubeziehen. 

— Zur weiteren Verbesse¬ 
rung der gesundheitlichen 
Betreuung sind Maßnahmen 
einzuleiten, um den Kran¬ 
kenstand zu senken und das 
Wohlbefinden unserer Kolle¬ 
ginnen zu erhöhen. 

— In Zusammenarbeit von 
Kurenkommission, Betriebs¬ 
ärztin und AGL ist die vor¬ 
rangige Vergabe von Kuren 
für den Personenkreis, der 
sich in einer langfristigen 
Qualifizierung an Hoch- und 
Fachschulen befindet, abzu¬ 
sichern. 

— In Zusammenarbeit mit 
dem Frauenausschuß und 
AGL ist die Durchsetzung 
der sozialpolitischen Maß¬ 
nahmen zu kontrollieren. 

7. Schluß¬ 
bestimmungen 
zum BKV 1980 
7.1. Der BKV 1980 gilt für 
das Planjahr 1980 und tritt 
mit seiner Unterzeichnung 
durch den Betriebsdirektor 
und den Vorsitzenden der 
BGL ab 1. Januar 1980 in 
Kraft. 

7.2. Grundlage für die Er¬ 
arbeitung des BKV 1980 bil¬ 
det der „Beschluß des Mini¬ 

sterrates der DDR und des 
Bundesvorstandes des FDGB - 
vom 10. Juli 1975 zur Richt¬ 
linie für die Ausarbeitung 
der Betriebskollektivver¬ 
träge“ . 

7.3. Mit Inkrafttreten des 
BKV 1980 tritt der BKV 1979 
außer Kraft, der Anhang 
zum BKV 1976 behält unter 
Beachtung der Ergänzungen 
und Änderungen in der An¬ 
lage zum BKV 1980 (Lohn- 
und Gehaltszahltage) weiter¬ 
hin seine Gültigkeit. 

7.4. Nach Beschlußfassung 
zum BKV 1980 auf der Ver- 
.trauensleutevollversamm- 
lung sind Veränderungs- und 
Ergänzungsvonschläge zum 
vorliegenden BKV im Laufe 
des Jahres durch die Ver¬ 
trauensleutevollversamm¬ 
lung zu bestätigen. In solchen 
Fällen sind die Anträge an 
den Betriebsdirektor und die 
BGL zu richten. 

7.5. Die Werkteilleiter und 
Fachdirektoren sind ver¬ 
pflichtet, die sich aus dem 
BKV für ihren Verantwor¬ 
tungsbereich ergebenden 
Aufgaben in die Arbeitspläne 
aufzunehmen und sich per¬ 
sönlich für die Realisierung 
der Festlegungen einzusetr 
zen. In den Rechenschafts¬ 
legungen ist hierüber vor den 
Kollektiven zu berichten. 
Quartalsweise ist über die 
Erfüllung der Aufgaben aus 
dem BKV schriftlich zu be¬ 
richten; die Erfüllungsbe¬ 
richte sind in die quartals¬ 
weise öffentliche Rechen¬ 
schaftslegung vor dem Be¬ 
triebsdirektor einzuarbeiten. 
Die zentrale Berichterstat¬ 
tung erfolgt durch ö 1. 

7.6. Auf Vertrauensleute- 
vcllversammlungen werden 
die Werktätigen regelmäßig 
über den Stand der Erfüllung 
des BKV informiert. 

Anlage zum 
BKV 1980 
Lohn- und Gehaltszahltage 1980 

Lohn- Gehalts¬ 
zahlung Zahlung 

Januar 15, 17, 
Februar 19. 21. 
März 19. 27. 
April 17. 24. 
Mai 20. 22. 
Juni 19. 26. 
Juli 17. 24. 
August 19. 26. 
September 18. 25. 
Oktober 21. 23. 
November 20. 25. 
Dezember 16. 18. 

Anmerkung 
Zur Vereinheitlichung der Kurzzeichen von Struktur¬ 

einheiten in den Betrieben des KME müssen auch im 
VEB WF Veränderungen vorgenommen werden. 

Es gelten ab 1. Januar 1980 für: 

Werkteil Bildröhre W 
Werkteil Sonderfertigung v 
Fachdirektorat Produktion F 
Fachdirektorat Kader und Bildung p 
Fachdirektorat Sozialökonomie S 
Hauptbuchhalter b 

Diese Kurzzeichen wurden im BKV schon verwendet. 
Weitere Erläuterungen werden im Werkrundschrei¬ 

ben bekanntgegeben. 
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